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DiS zum Jahr 1786 . bestand der Civilse-
nat bloß aus 18 Rathen , in diesem Jahr kamen
6 , und 1790 Einer hinzu ; mithin zählte damahlS
der Civilscnat 25 ( jetzt 24 Räthe .)

Siebenter Abschnitt.

Bon den Landständen , der Erbhuldigung
und den Erbämlern.

Die,Verfassung derllnterenserischen
Stände bezieht sich nicht so viel auf Wien , als
vielmehr auf das ganze Land unter der Ens,
daher ich solche in der zweyten Auflage meines
geographischen Handbuches , vom Oestr . Staate
S . iai— iz8  umständlich behandelt habe.

Achter Abschnitt.
Von den Kunstproducten , von der Ein - AuS-

und Durchfuhr , Fracht zu Wasser und
zu Land , vondemPostwesen,demMünz-
rvesen . Maß und Gewicht , den Mäuchen,
dem Handelsstand , der Eintheilung des¬

selben , von den mechanischen Künsten,
Handwerken , und der Eintheilung der¬

selben.

Zu einiger Uebersicht der Beschaffenheit
der Handlung in Wien wird die Kemitniß der
vorhandenen Fabriken und Manufakturen , wie
auch der übrigen Handwerken erfordert. Ohne

richi
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richtiger Kenntniß der Natur - und Kunstproducte
eines OrteS läßt sich unmöglich über die Ein-
und Ausfuhr einen richtigen Vergleich zu ma¬
chen , mithin Gewinst und Derlustin der Hand¬
lung berechnen . Der gegenwärtige Stand des
Kunstflcißes in Wien ist dieser;

s) Manufakturen und Fabriken.
Lrgenthache - Fabrik,

der Gebrüder Genthon,  im Haarhof,
Nr . 189.

Dandmanufactur,
«) aus Mühlstühlen

die Gebrüder Dörflinger , in der Joseph --
stadt in der Rdverani 'gasse , Nr . 70.

der Johann Luz , auf der Landstrasse in der
Spiegelgasse Nr . r81.

—» Michael Fr . Zuba , sel. am Oberneur
stift Nr . 167 ( anseßig ) . Diese Fabrik war
vormahls zu Herrenals.

— Johann Aumüllner , am Oberneustift
in der Kirchaasse , Nr . zzr.

— Johann Hellinger , auf der Neuwiede»
in der Prcßgosse Nro . zvz,  anseßig.

—Michael v . Gundian , auf der Landstrasse.
— Franz Steingariner , zuMqrgarrthen

Nr . 84 , anseßig,
— Franz Praller , zu Margarethe , Nro,

48 , anseßig,
— Sack und Höniasberger , amObexnep-

stift Nr . yc >.
— Wilhelm Sanguin , auf der Landstrgssr

lm Hischofgartcn Nr . zrz.
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i>) auf einfachen Handstühien:
Johann Rusch , in der Alfergasse im Lamm«

Hof Nr . 170.
Franz Dreirn er , am Neubau in der kämm,

gaffe Nr . izz.
Jacob Wollscdlager , am Oberneustift in

derSchorsteinfegergasse Nr . 227.
Johann Müllner , am Neubau Nr . 104.
Amon Hendel , am Neubau Nr . 7z t.
Laurenz Malatschienscky , am Strozischen

Grund , Nr . zy . Vorstehende »Manu-
facruriers verfertigen die schweren oder
sogenannten Modebänder,

e) nuf Schubstühlen:
Heindel , am Neubau Rr . izi , anseßig.
Kierner , auf dem Neubau im goldenen

Hirsch Nr . 65 . Sie verfertigen Sam¬
metbänder . Die sämmtlichen Bandma-
nufackuren zählen über 200 Stühle und
beschäftigen über zocx , Seelen.

Baumwollen m an ufaeturen:
«) Flohr manufactur

des Johann Patzler , am Oberneustift im
blauen Hirsch Nr . 2Z7 ( anseßig . )

Baumwollene Flohre werden noch von Personen
des weiblichen Geschlecht« auf Verlag der bürger¬
lichen Weber auf zoo Stühlm verfertige,

d) Kattun manufactur
deS Franz Leperer , auf der Rruwieden,

an der Haupkstraffe Nr . 260 , ( anseßig
in der Schifgasse Nr . 25V ) . Verfertigt
außer dem Kattun , auch Nanquin , Som¬
mermanschester , u. s. w.

e)
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c) Baum «vollenzeugmanufactur
des Leopold Etansyer , zu GumpendorfNk.

ny . Verfertigt Kattun , gelben Nan-
quin , glatten dichten Musselin unbSom-
mermanschester . Die Fabrik bestand
(i ? 88 ) aus 6 Manschester - 22 Nanquin«6 Musselin - und 54 Kattunstühlen.

dcS Joh . Adam Gunolds , in der Roßau
Nro . 1016 . — Verfertigt Nanquin,
kameelhaarne - Seiden - und Herrnhu-
terzcuge.

Baumwollenftreichma sch inen,
nebst zoDorspinnrader am HundsthurmNro . 6 . und 22 Streichmaschinen am
Neubau Nr . 145 . Diese Maschinen sind
Filialen von der bekannten Baumwollen¬
spinfabrik des Le Brun zu Burkersdorf.

Bleysttftenfabrik
der Gebrüder kargisch , zu Erdberg in der

Kirchgasse Nr . 41 , anscßig.
des Engelbert Tschoffen,  in der Pfare

Windmühle an der Wien in der Pfarr«
gasse , Nro . 142.

Blenweißfadrik
des Joseph Mumbs , zu Margarethen Nr .'

88 - Verfertigt Venetiancr - Engllsch-und Kremserweiß.
Blondenmanufactur

der Dewald , Johanne , in der AlserAasse
in der Lamgaffe Nr . 149 , ( anseßig .)

— Burghart , Mariana , zu Marienhilf
in der oberen Kirchgasse , Nr . 105.

am Oberneustift Nr . zza.
Die Dlondenmanufacturen beschäftigen über zoo

Personen weiblichen Geschlechts. Sie sind zu-
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gleich unentgeltliche Lehrschvlen fär mittellose
Mädchen , die tn der Kunst Blondcnspitzen zu
verfertigen , unterrichtet seyn wollen.

Blumenfabrik
des Müllers in der Leopoldftadt in der

Herrengaffe Nr . n8 - Verfertigt alle
Acren italiänischer Blumen,

der Mad . — in der Leopoldstadt an Ver
Praterstrasse Nr . Z27.

des Vernier , im Haarhof Nr . 188.
Bolvgneserdüntuchmanufactur

des Berthold Rudardy , in der Joseph»
stadt an der Kaiserstrasse , neben dem
Hause Nr . 145.

Brieftaschen (lederne ) Fabrik
deS Walters , auf der neuen Wieden Nr»

^ 157- (1786 ).
DaNtesfabrik

des Johann Aigner , auf der neuen Wie»
den in der kleinen neuen Gasse Rro.
171 . ( 1786)

Dosenfabrik
des Fellmosers , in der Josephstadt in der

langen Gasse Nr . 4c) , ( anscßig .)
— Paul Joh . Löfflers , am Neustift Nro.

49 , ( anfeßig .) ivie verfertigen Dosen von
allen Arten edler uud gemeinen Steine » .

— des Andreas Gratzer , in der Joseph¬
stadt an dem Glacis Nr . iz . Verfertigt
von feiner Komposition , welche den Na¬
men das Mannheimer Gold hat , ge¬
drehte Tabaktere.

Elsenkochgeschirrfabrik
-es SausigruberS « am ober » Neustift Ne.

383 ( 1786)
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Fächerfabrik
des Johann Slminger , auf dem Franj 'lsc.

Platz Nr . 9Ü4.
— Johann Schürlings , in der Alsergaffe

im LaMmhof Nr . 170.
— Hieronymus köschenkohls , am Kohl«

markt Nr . 1179.
— Johann Kreuzinfeld , in der Karner-

straffe zum Großfürsten Nr . 1085 - Ei«
gentlich bloß Verleger fürFächerarbeiter.

Farbenholzschneide in ühle
des Anton Fabers , am Tabor am südlichen

Ufer der Donau . Hier ist auch eine
Schleif « und Poliermühle für alle Ar¬
ten von . Metalle . '

— Johann LeitnerS , zu Gumpendorf an
der westlichen Seite der Wien.

Feld - Taschen - undS chu bspiege lfabrik
des Johann Georg Lenz , auf der Land-

straffe in der Erdberggassc Nr . 242.
— Paul Seyfried , auf der Wieden Nr .s7.

Feuergewehrfabrik
kais. kön . in der Währingergasse , Nr.
105 . Sie hat einen Obcrdirector , einen
Direktor , und einen Oberzeugwarter,
der zugleich Rerbnungeführer ist , und
vier Munitionärs . (1786)

Fischbeinfabrik
des Armayerund Rößler , in der Leopoldst.

Frankfurterschwarzsabrik
des Johann Mansfeld , in der Josephstadt

in der Kirchgasse Nr . 105.
Galanteriewaarenfabrik

des Joseph Kunn , § u Marienhilf an der
Hauprstrasse Nr . 68 . Verfertigt alle aut
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Tombak gedrehte Maaren . Ist zugleich
Gold - und SilberdrechSler . ( 1786)

— Makhias von Etsenburg , am obern
Neustift an der Penzingcrstrasse nach
der Marienhilferlinie Nr . 27z , anseßig.
Verfertigt alle Arten von Tombak und
im FeuervergoldteMaaren , alsKaffe «- ,'
kannen , Tassen , Speistöpfe , Leuchter,
Wafferkannen . u. s. w . Er verfertigt
bloß orientalische Maaren.

— Gulderer , zu Marienhilf Nr . 6r . Vers
. fertigt verschiedene Galanteriewaaren.

— Johann GürlehnerS . Verfertigt soge¬
nannte Schwädischgmündner - und fal¬
sche Geschmuckwaaren.

— Bezart , Odinet u. Kompagn . in der
Stadt unter den Spänglern imScitze»
Hof Nr . , zo . am Erdgeschosse Nr . z.
Verfertigen Futteralle nach Pariser Art,
Brieftaschen nach englischer Art . weiter-
Souvenirs in Gold und Silber gefaßt,
Uhrgehäuse von Gold , Silber und Tom¬
bak . Kapseln zum Schmuckpflaster,
Lafchenspiegeln »Degenscheiden von allen
Farben , Gehäuse und Futterale mit
Schildkröten , falsche Uhren für Po»
traits u. s. wi ( 1786)

Gold- und Silberspitzfabrik
deS Ritus Eimer , am Spitalberg in der
Burggasse Nr . 28 . anseßig.

— Anton Lokrt , zu Gumpcndorf Nr . irz,
anseßig . Sie verfertigen zugleich Knöpfe
Krepons u. d. gl.

r Huifa



Hutsabeik
des Claudius Trunell, am Neubau im Postr

gäschen Nr. 99, anseßig. Debitirt ins
Ausland.

Sehr feine Hüte erzeigen auch di« hiesigen bürger¬
lichen Hutmacher. Der zte Theil ihrer verfertig¬
ten Hüte geht jährlich in»Ausland.

Komposition Swaarenfabrik
des Julius Fornar , am Spikalberg in der

Entengasse., Nr .zb.
— Marlin Ciebro, in der Iosephstadt in

der Rovei amgaffc Nr 50.
—Ludwig Fuß, am Neustifk Nr. 2; Sie

verfertigen die sogenannten weßenKom»
positionswaaren, als von allen Arten
Schnellen, Dosen, Löffeln,  Leuchter,
Tassen. Teller, Kannen, Töpfe», s.w.

Knopfsabrik
des Matthias Roschorn, aus derLandstraffe

in der Ungergaffe Nr. 75. Verfertigt
die vergoldeten»nd versilberten Kompos
sitionssaitenknöpfe.

— Johann Bapr. Lehner, am Oberneu«
stjft in der Zieqelqasse, anseßig. Verfer¬
tigt oben genannte Knöpfe.

— Ernst Wilda, zu Erdberq in der Mi¬
chaeligasse Nr.90. Verfertigt obige Knö¬
pfe eben so.

— Thomas Neuihaller,aufder Landstrasse
in der Erdberggaffe Rr . 240, anseßig.

— Jyhann Brau , auf der Neuwieden in
der neuen Gasse Nr. i6l . Verfertigt
aus Zinn und ganz gegossene Metall,
knöpfe.
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S . F - Edler v. Zobel . Verfertigt mes¬

singene und rombackene Knöpfe , wie auch
Nürnberqerwaaren in der Ungergaffs
Nro . 90.

— Kart Wich . Bimitzky , in der Leopold¬
stadt Nr . 127 . Verfertigt Knöpfe nach
englischer Art.

Wien hat noch verschieden« einzelne Fabrikanten,
die ganz gegossen« , «vieauch mit Unterböden von»
Bleche und mit eisernen Henken versehenen weiß
und gelb metallene Knöpfe verfertigen.

Eederfab riken.
») Alaun - und Schaflederfabrik

des Gottlieb Hartei , unter den Weißger«
Hern Nr . 76 , anseßia.

— Joh . Georg Klemmer , ebend . Nr . 78.
«insessiq.

— Dominik Hofer , in der Pfarr , Winde
mühle an der Wien in der Kanalgasse,
Nr . 114.

— Domin . Salvatori , am Platz ! in der
. neuen Schottengasse Nr . 75 , anseßig.

Verfertigt das sogenannreBrüßler - und
Safianleder ; richtet das halb gcarbei»
tete türkische Ziegen - und Schaafleder
zu , und färbt grün und blau.

— Dionys Kelly , zu Erdberq . Verfertigt
sogenanntes Kalb - oder Fischleder nach
englischer Art . ( 1786)

— Heinrich Schäffler,  in der Roßau ior
grünen Stiefel . Verfertigt das soger
nannte Brüssler Leder. ( 1786)

— Hofers , auf der Neuwieden Nr . 114.
Verfertigt Alaun , und Schaafleder.
(1786 ) La
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' d) Alaun -- Schafleder - und Handschuhfabrik
des Peter DupuiS und Jaquemar , in der

Roßau in der Porcellaingaffe , Nr . 74.
— Peter Gelly , auf derLandstraffe in der

Schornsteinfegergasse , Nr . 270.
— Mathias Pelz , in der Roßau Nr . 75.
' Verfertigt von aller Gattung franzosi«

fche Manns - und Frauenhandschuhe.
— Gelly ( des altern ) auf der Landstrasse

Nr . 207 .̂
e) Pfund - und in Loh gearbeitetes .Kakbledee

des Joh . v . Böhm , in der Leopoldstadt in
Herrengaffe Nr . 189 , anseßig . ,

Leinenmanufacturen.
n) Hemdbesatzmanufactur

der Mariana Rieder , in der Roßau in der
Schmidtgasse Nr . 97 . Hat inen Ma-
fchinstuhl . ^

b) Niederländerfpktzmafactur
der Maria Anna v . Böck , zu Marienhilf.

Verfertigt Spitzen zu 5 bis 15 Gulden
. die Elle.
des Freyherrn von Scherzee , am Schar

benrüßel Nr . 72 . Verfertigt die Spitzen
nach dem vorstehenden Preise . ,

e) WachSleinwand m anufaetu^
des Chevassieur , zu Erdberg in der Ritter¬

gasse Nr . Z04 , anseßig.
— Kajet . Hörwagner u. Kompagn . in der

Kothgasse in der Pfarr Windmühle.
ä) Zwirnspitzmanufactur

des Anton Bengisch , am ober » Reostift
im Hengsbergischen Haus . Hat 70

Werk-
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Werkstühle , worunter sich i6 Maschine
stühle befinden.

Die Anzahl der einzelnen Zwirnspihmanufactureir
worunter viele auf 4 bis io einfache Stühle ar«
beiten , geht in die 150.

Maßkoks
«in aus Baumwollen - und Leinengarn fa«
bricirter geblümter Zeug . Tr wird sowohl
von einzeln hierzu befugten Fabrikanten
als von den bürgerlichen Webern verfer¬
tigt . Dabey sind zoo Stühle im Gange,
die zcxxrlSeelen beschäftigen.

Mrtallfabrikj
des Gizali , auf der Wieden . Verfertigt

das geschlagene gelbe Metall.
Nähnadelfabrik

des Kafp . Böswald und Waldhüter , in
der Alsergaffe am Alserbach Nr . »4Z,
anfeßig.

Nanquin
eine Artvon glatten , schmalen , dichten und
ungedruckten Kattun . Außer den hierzu ber
rechtigten Fabrikanten verfertigen ihn auch
die bürgerlichen Weber . Gegen Z250
Stühle sind dabey im Gange , die 2000
Seelen Unterhalt geben.

Oehlfabrik
des Johann Masiani , auf der Wieden an

der Hauptstrasse im Starhembergischen
Freyhaus . Erzeugt .Mandelöl.

Orientalische Waarenfabrik (sieh Ga,
lanteriewaarenfabrik .)

Papierfabrik
deö Reeler , in der Erdberggasse Nr . 242.

L z Der,
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Verfertigt von allen Arten gedrucktr-
Gold - und Silberpapier.

— Töpferer , auf der kandstrasse Nr . 214.
Verfertigt Gold « und Silber - wie auch
gelbes und weißes Metallpapier . ( 1787)

Papierdosenfabrik
des Paul Berthold , am obern Neustift Nr.

227 , anseßig.
—Joh . Bapt . v. Stein , in der Alsergasse

gegen die Herrenalserlinie Nr . z§
Anton Poisson , zu Marienhilf an der

Hauptstraffe Nr . 12.
— Joh . Schmidtschneider , zu Crdberg un¬weit der Weinrebe.
— Joh . Sattler , am ob. Neustist anseßig.
—de Haut , in der Währingergasse Nr.

82 . 1786 ) Sie verfertigen außer den ,Papierdosen auch andere Papierman-
scheewaaren , als : Tassen , blecherne lg-
kirte Maaren . Schreibzeuge u. f. w.

Perlenkabrik
des Martin Boulan , in der Leopoldstadt,

Nr . 276.
— Anton Brice , in der Augartcngasse,

Ne . 464.
Piquets.

Diese werden sowohl von hierzu berechtig»
ten einzelnen Fabrikanten , als auch von
den bürgerlichen Webern verfertigt . Sie
beschäftigen bis 8oo Weberstühle , wobey
über 8ocxr Seelen ihren Unterhalt finden.

Porrellainfa brik.
Sie liegt in der Gaffe gleiches Namens in

der Roßau , westnördlich am südlichen Ufer des
Alftr-
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AlserbachsNr . 77 . Claudius Jnnoc . düPaquier,

«in Niederländer und Hofagenr in Wien , hat

solche im Jahr 171z errichtet . Sie befand sich

bey ihrer Entstehung iy «der z Mohrengaffe im

Gräflich Kufsteinischcn Haus . Der Weg von

dieser Gasse führt jetzt zu dem heutigen Fabri«

kengebäunde . Die Fabrik beschäftigte bey ihrer

Entstehung nicht mehr als 10 Personen , und

brachte eS auch in der Folge nicht höher , als

auf 20 . Bey einer so geringen Anzahl von Ar¬

beitern mußte nothwendig der jährliche Absatz

sehr klein ausfallen , der Entrepreneur steckte sich

in Schulden , und die ganze Fabrik wäre in ihr

erstes Nichts zurückgekehrt , wenn nicht dieMo-

narchinn Maria Theresia sich entschlossen hätte,

das ganze Werk auf Rechnung des Aerariums

zu übernehmen . Dies geschah imMonath März

im Jahr 1744 . Dem Entrepreneur Paquier
wurde das ganze Gebäude mit allen vorhandenen

Geräthschaften und Maaren um 45ooofl . abqe«

lößt,außer dieser Summe erhielt er noch eine jähr»

liche Pension von 1500 , und nach seinem Tode

dessen Witwe jährlich 600 fl. Die Fabrik kam

unter die Aufsicht der kais. köii. Minifterialban-

kodeputation zu stehen , von welcher damahls

Gundacker Graf von Starhemberg Präsident

war , und der am 8tcn Julius 1745 . zu seinen

Vätern gieng . An dessen Platz kam Philipp

Graf von Kinsky , welchem imJänner 1749 . Ru,

dolph Graf von Cholck gcfolqet ist. Als dieser

würdige Herr sah , daß die damalige Fabrikver-

faffung wenige Borthcile , und lieberschuß fast

keinen erwarten ließ , da der Absatz kaum zu¬

reichte , die Auslagen zu bestreiten ; so verwcn,
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dete er sich dahin , daß Vorschüße vom Aerariumfür die Aufnahme der Fabrik gemacht wurden.Man legte mehrere Arbeitsftuben an , und be¬mühte sich, geschickke4künstler und Arbeiter in- die Fabrik zu ziehen. Die Folgen hiervon warengrößere Erzeugniße und größerer Absatz. Inden Jahren 1760 und 1761 war die Fabrik schonim Stande , einen ansehnlichen Ueberichuß andie Bankohauptkasse abzuführrn . Der im Jahr1762 zum Bankopräsidenten ernannte Karl Frie-derich Graf Hatzfeld nahm ebenfalls eine Ver¬größerung des Fabrikengebäudes vor . Im Jahr»761 . war das Holzcrische Haus und Gartdn,und im Jahr 1771 . das Haus zum wilden Mann,so an daS Fabrikgebäude stoßte , sammt dem sehrgeräumigen Garten anqekauft , und theilS zuArbeits - theils zu Brennhäusern verwendet.DaS Fabrikengebäude , wir es bis jetzt steht,hat von 1748 bis 177z , mithin binnen 25 Jah¬ren über ivoooo fl. gekostet.
Die Fabrikzimmer werden nach Verschie¬denheit der Arbeiten verwendet . Einige sindzur Reinigung des Materiale bestimmt , in an¬dern werden verschiedene Geschirrsgattungengedrehet , und aus den Formen gearbeitet . Manhat eigene Zimmer zur Verfertigung der Ge¬schirre , in welchen das Porcellain gedreht wird.Für die Aufbewahrung der rohen Maaren be¬steht ein besonderes Zimmer , in welchem daSPorcellain bloß blau gewählt wird . Man sin¬der weiterS eine Steinschnelderey zur Reinigungund Abschleifung der Geschirre , und ein ?abo-rarorium , worin die Farben  erzeuget , undchemisch operirt wird . In dem Lasurzimmekweri
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werden die Stücke mit GlaS überzogen . JnVer-
glüh . Stark » und Emmllebrennhäusern wirddaS
Geschirr gebrannt , und die Farben eingeschmol¬
zen. Den größten Platz nimmt unterden Arbeits¬
zimmern die Mahlerey ein. Es beschäftigen sich
in denselben gegen ivo Personen . Im ersten
Gcschoße ist das sehenswürdige nach aller Nledt
lichkeft angelegte Waarenmagazin , welches täg¬
lich von 8 Uhr des Morgens bis 12 Uhr Mitt
tags , und von 2 Uhr bis L UHr Abends ( im
Sommer bis 7 Uhr ) für Jedermann offen steht.
ES ist auch ein Kaffezimmer undRechnungscom-
toir vorhanden . Das Fabrikengrbäude , wel¬
ches ohne Erdgeschoß ? zwev Stockwerke hoch
ist , und 5 sehr geraume Höfe enthält , beträgt
gegen die westnördliche Seite 67 , gegen Westen
62 , gegen Süden Z9 1/2 , und gegen Nordost,
72 , und im ganzen - Umfange 240 1/2 Klafter.
Im Durchschnitte von Osten gegen Weste » ent¬
hält das Gebäude 55 , und von Norden gegen
Süden 67 Klafter.

Die sel. Prinzeßinn Emanuel von Sa¬
voyen hat der Fabrik daS in der Roßau in dev
Löwenstrasse Nr . Z9. liegende Haus , alS ein Eit
genthum zu dem Ende .übergeben , daß von den
abfallenden Zinsen stets zwcy Knaben bey der
Fabrik in der Lehre stehen , und die zugleich Kost
und alle übrige Lebensbedürfniße unentgeltlich
erhalten sollen. Der regierende Fürst von kichr
tenstein hat für diese Stiftung das Präsenta¬
tionsrecht . Der Fabrik gegenüber liegt ihre
Hvlzstätte.

Die Fabrik beschäftiget bis itzt über drey-
hunderf Personen , die in verschiedenen Klaffen

«in-



»7»

eingetheilet sind. Die Klasse der Mahler ist die
stackeste, da hierzu noch dieFarbenreiber , Email«
lenbrennee , Goldpoliererund Skeinschneiderge¬
hören . Diese Klasse hat ihren eigenen Direktor»
Inspektor und vier Obermahler . Der Direktor
»st jetzt der seiner Kunst wegen allgemein bekannte
Philipp Schindler.

Die Buss,rer und Weißdrcher stehen um
ter dem Modelmeister . Der jetzige nennt sich
Grassi » er ist einer der ersten Künstler seiner
Art , und befindet sich jetzt aus Reisen . Dieka-
furer , Einsetzer und Brenner , nebst den Thvm
und Holzarbeitern stehen unter der Fabrikin«
stection . Den Warenabsatz besorgt der Mm
Hazinverwalter , dem ein Adjunct , zwey Magm
zinScommis und Laqerhelfer zugetheiit sind. Die
Rechnungsbücher werden von zwey Scontristen
und zwey Kanzcllisten geführt , und von der
Kammeralbuchhalterey revidirt . Die Fabrik im
Ganzen steht unter einem Jnspector , der zugleich
die Kasse, und des ersten Scontristen Gegen«
sperr zu führen hat . Die Fabrik steht jetzt um

' ter der Hofkammer , womit die Kommcrzhofsteile
vereint ist , ftit 1784 steht der Fabrik als Dir«
«tvr vor der Direktor der k. k. Wollenzeuqfm
brik zu Linz und der Spiegelfabrik zu Fahrefeld
Hofrath v. Svrgenthal.

Der Fabrikinspector hat von den Buffirern
und Weibdrehern das Porcellain zu überneh»
men , zum Verglühen , Blaumahlen und Bren¬
nen , und von da an das Magazin zu überge¬
ben , und alles , was in bas Brennwesen ein¬
schlagt , zu besorgen und zu verrechnen . Der Mo¬
di meister hat die Obsorge , daß dieBussirer und
Dreher bey Erzeugung der Waare mit aller



Genauheit zu Werke gehen , er hat die Zeich¬
nungen zu den Gruppen zu entwerfen , und
theils selbst, theils durch andere das Modell zu
verfertigen.

Das Arbeitspersonale wird theils nach
dem Tage , theils monathlich , theils nach Stü¬
cken bezahlt . Der Arbeitslohn steigt von 75 bis
700fl . Der vorhandene Waareiürorrath beläuft
fick in die hundert und tausend Gulden . Der
stärkest« Absatz ist nach der Levante . Im Jahr
1785 hat die Fabrik in das Ausland Waaren
vm lvoooo si. abgesetzt. Die Fabrik hat Nie¬
derlagen zu Linz, Lemberg und Prag.

Bormahls erhielten die FabricantcnSwitt-
tven eine Pension auS der Fabrikenkasse , da aber
seit dem bestehenden Pensionsnormale derglei»
chen Pensionen nicht mehr statt haben , so wurde
auf Anleitung des jetzigen Direktors von Sor¬
genthal eine provisorische Kasse für Witwen,
Kranke und alte Fabrikarbeiter errichtet , und
vom Hofe bestätigt . Von dieser Kasse, wozu je¬
der Fabrikarbeiter nach seinem Verdienste einen
jährlichen sehr mäßigen Beytrag giebt , erhal-
»en die Witwen ihren Unterhalt , und bedürftige
Fabrikarbeiter Unterstützung . Ueber dieses der
Menschheit sehr Ehre machendes Institut führt
ein aus Fabrikbeamten erwählter Ausschuß die
Leitung.

Die Scherbenstosser und Erdcnschncider
werden nach Stöcken und Metzen bezahlt . Die
kasnrer , Einsetzer, - Brenner , Steinschneider,
Farbenreiber u. s. w . erhalten die Bezahlung
monathlich . Die Mahler werden theils nach dem
tztuck , theils nach dem Wonach bezahlt. Die
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Die Fabrik erhält ihre nithige Erde aus dem
Lande unter der EnS , Steyermark , Ungern und
Paßau ; die Kohlen aus der Gegend umHeilir
genkreuz im Lande unter der Ens , und das Holz
aus Bayern und Schwaben.

Die Kapelle , welche sich in der Fabrik be¬
fand , und im Iahe 1752 zur Ehre dem h. Jo¬
hann von Nepomuk eingeweiht wurde , ist im
Zahr »785 - bey der Pfarrreformation zu Ma-
gazinszimmcrn umgeschmolzen worden.

In Rücksicht der Fcuerlöschanstalten habenin der der Fabrik zugehörigen und ihr gegen¬
über stehenden Holzstatte täglich drey Wächter
in der Nacht die Nachsicht zu führen . Durch
den ganzen Tag sind eigene Wächter , die immer
auf den Böden und in den Brcnnhäusern nach-
zusehen haben . Die Fabrik hat ihre eigene me-

- tallenen Feuerlöschspritzen , und ist mit allen nör
Ihigen Feuerlöschgeräthschaften hinlänglich veri
sehen. Der Brunnen sind in dem Gebäude io
vorhanden.

Das Wiener Porcellain hat eine Dauer,
die wenige ihres gleichen har , und das stärkest«
Feuer aushält . Eben soiwrtccflich ist ihre Weiße.
Die Mannigfaltigkeit der Formen , die qeschmak-
vollen Desseinsund Vergoldungen , die das Wie¬
ner Porceltaig sosehr auszeichnen , machen die
hiesige Fabrik zu einer der ersten Europens . ES
würde mich zu weit führen , wenn ich hier alle
Waaren specificiren sollte, welche die Fabrik er¬
zeugt . Eine einzige Waarengattung , z. B . die
Teller , theilen sich allein in ro Rubriken . Der
Bedarf des Holzes fär die Fabrik steigt jährlichauf 4,000 fl.

Po-
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Pota 'schenfahrik
auf der Wieben an der Hauptstraffe,
Nr . 57.

Sackmanufactur
desFelß , in der Leöpoldstadt in derFvhr-

mannsgasse , Nr . 4Z9 . Verfertigt aus
Baumwollen und Seide gewirkte Säcke.
(» 786 .)

Teidenzeugmanufactur
des Christian Gottl . Hornpostek , auf der

Wieden im Tempel Rr . 54 . Verfertigt
Sammet , glatten und gestreiften Tafte,
leichten Arlaß , faconirre Zeuge . Dekü-
tirt ins Ausland.

—Franz Massa , in der Pfarr Windmühle
in der Kothgaffe Nr . 27 ( anseßig ) . Der«
fertigt glatten und geblümten Sammet,
dergleichen Zeuge , und Mankinikafte.

— Jos . Anton Hebenstreit , am Neubau,
Nr . uz ( anseßig ) . Verfertigt ganz
und halb reiche , geblümte und faco»
nirte , dann glatte Zeug » , geblümten
und glatten Sammet , Peruviene , u .s.w.
Hat 162 Werkstühle . Debit , ins Ausland.

—Jos . Grünauer , am Hundsthurm Nr.
78 ( anseßig ) . Verfertigt ganz und halb¬
reiche , broschirte , faconirle und glatte
Zeuge , wie auch glatten und geblümten
Sammet , und Tapetendamast.

« — Jos . Kugelmann , zu Marienhilf , Rr.
12 . Verfertigt glatten Sammet , der«
gleichen Tafte , Bologneser - und En,
roilagdüntuch .,

. >'
> -

-Zost
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—Jos . Kritsch , zu Guinpendorf an der
Wien Nr . 59 (anseßig ) . Verfertigt Tafklr
und Tapetendamast.

— Anton Schaffer ? , amHundßthurm Nt.
87 ( anseßig ) . Verfertigt glatte , gestreifte
und faconirte Zeuge , mittelschweren At«
laß und Doppeldamast.

— Joh . Bapt . Mathäi , zu Marienhilf,
Verfertigt glatten Sammet und dergleü
chen Tafte.

— Lhemeli Christo — Boloaneser Dintuch,
manufactur zu Margarethe , Nro . 120.

— Leonard Gaides , zu Margarethe ( an-
scßig .) Verfertigt glatte und aezohene
faconirte Zeuge , und dergl . Tucheln.

— Gabr . Lehmann , am Magdalenengrund
Nr . l . ( anseßig .) Verfertigt glatte und
faconirte Zeuge.

— Anton Äimmerling , aufder Landstrasse
im Bischofstadel . VerfertigtKrausflohr.

— Johann Herzog , am Oberneustift in
der Ananas ( anseßig ) . Verfertigt Mayr
ländertücheln , glatte , gestreifte , schwere
und von mittlerer Gattung Zeuge.

— Joh . Georg Wallner , am Öberneustift
Nr . zu ( anseßig ). Verfertigt Mantini,
und Zindelraste , wie auck Düniuch.

— Ignatz Höpfingcr , zu Margarethe in
der Schloßgaffe Nr . roo , ( anseßig ) .
Verfertigt von allen Arten glatten und
gestreiften Tafte , Papier - und Halhat-
laß , ganze und Halbseidenzeuge , und
Doppeldamast.

des
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des Anton Pezzano , in der Aksergasse , in
der Kirchgasse , Nr . loo . Verfertigt
von allen Arten glatten Sainniek und
Tücheln . Debitirt ins Ausland.

— Ioh . Heinker , auf der Landstrasse an
LerKirchstraffeRr . aoi . ( anseßig ) . Der»
fertigt glatten Sammet.

— Jacob Caglrano , in der Pfarr Wind¬
mühle in der Kothqasse Nr . z § . Vers

. fertigt von allen Arten glatte und gezo»
hene Tücheln nach Mäpläudrr Art . De»
bitirk ins Ausland.

— Tob . Schneider , am Oberneustift im
grünen Thor ( anseßig ) . Verfertigt von
allen Arten Düntuch.

— Welch . Falk , an der Wien in der Pfarr
Windmühle Nr . zy . ( 1788 ) .

— Ioh - Hilter , am Neustifc im Eichhorn ,
(anseßig ) . Verfertigt Düntuch , Lay-
ländertücheln und Hälbseidenzeuq.

—Ioh . Georg Rcsch , zu Gumpendorf,
(anseßig ) . Verfertigt Düntuch , Man-
tini - und Zindeltafte.

— Adam Brauer , am Strozischen Grund
Nr . y . ( anseßig ) . Verfertigt Düntuch
undHalbseidenzcug.

— Joseph Kahler , am Strvzischen Grund
(anseßig ) . Verfertigt Düntuch , Mantis
ni - und Zindelkafte.

— Fr . Gritzenbcrger , am Scbottenfeld,
(anseßig ) . Verfertigt Düntuch.

—WcnzelBeschorner , im Lichtenthal ( ans
seßig ) . Verfertigt schwere , glatte und
gezohene Tücheln. des
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des Peterv. Braun, zu Marienhils Nr.
izo . Verfertigt frauzbs. Düntuch uud
Seidenwaaren. (1788)

—Joh . Angeli, auf der Wieden im Heu-
mühigäßchen Nr. 245. Verfertigt von
allen Arten Seidenzeuge, Tücheln und
Düntuch. (4786)

—Frai , zu Marienhilf Nr.8. Verfertigt
geflammte Tafte und Sammet. Ist in
dieser Gattung Arbeit bis jetzt der ein,
zige Manufacturant in Wien. (1786)

Die Anzahl der in den sämmtlichen vorstehenden
Fabriken befindlichen Werkstühlen belief sich bi¬
scht über zcxx», welche in die 102000 Seelen
beschäftigten.

Seifen geistcafineriefabrik
in der Stadt in der Adlergaffe, Nr. 6yZ-

Verfertigt den sogenannten st-
Lsvon«je krsnce, und ksprir «je 8svon
ä« 8sxe. Ein einfaches Fläschgen wird
zu l2 kr. verkauft.

Siegellakfabrik
des Fr. Am. Bartl , auf der Neuwieden

an der Hauptstrasse Nr. 121. (ansehig)
— Dominik Rota , in der Leopoldftcrdt,

Nr. tyo.
— Joseph Hofeneder, in der Stadt in der

obern Breunerstrasse Nr. n6 . Ver«
^ fertigt zugleich Stärkmelhl und Puder-

Der Siegellak hatbey ihm diese Preise:
, ) der rothe fl. kr. Pf.

Englisch superfein 4 — —
Super superfeina la Pape z —- —'Nr.».
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Nr . i . Superfein s I» ^ sroeco
2 . Fein a 1'^ trigue
g. Fein s Ir vsme
4 . Superfein
§. Fein fein
6. Fein
7. — —
8. — —

fl. kr. Pf.
2 45 —
2 zc> —
2 15 —
2 — —
2 — —
I Z0 —
I 12 —

d) der schwarze:
Superfein » lr ? rpe 2 — —

Nr . i . Superfein s la kilsroeco i 45 —
2. Fein s I' /Vkngue r Zo —
z . Fein 2 1s Vsme i >5 —
4. Fein r -— —
5- — —

e) der gefärbte
Stahlgrün
>1eräs ä'o^s

.

50 —

Gelb
Carmelit

das Stück zu 15 kr.

Stahlwaarcnfabrik
des Zoh. Sartori , in der Josephstadt in

der langen Gasse Nr . zo.
— Jos . Kellerer , in der Roßau in der

Schmidgaffe Nr . 97.
— Joh .Mich.Langenbach,auf derkandstr.
— Nie. Veit , ebend. Nr . 209.
— Langenbach, zu Erdberg in der Ritter¬

gasse Nr . 90. ( 1786)
Nutzer diesen Fabriken hat Wien noch viele

sehr geschickte Stahlarbeiter , die sich vorzüglich
in der sogenannten brillantirten Stahlarbeit
auSzeichnen. Die Fabricirung derStahlwaaren

M de-
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besteht in llhrketten , Degen «und Säbelgefäßen,
Uhrgehäusen , Schnallen , Uhrschlüsseln, Licht«
putzen , Knöpfen u. s. w.
Strümpfe

baumwollene,verfertigen sowohl die hier«
zu berechtigten einzelnen Fabrikanten , als
die bürgerlichen Weber . Diese Manufar
«turart hat bis in die t6o Stühle im Gange
und beschäftigt über izov Menschen.

Strümpfe
schaafwollene , verfertigen nicht bloß die
hierzu berechtigten Manufacruranten , als
auch die bürgerlichen Weber auf izoStüh-
len , und beschäftigen über nos Seelen.

Tapetenfabrik
des Jacob Chevaßieur , zu Erdbcra in der

Rillergasse Nr . zoz ( anseßig . )
— Kajet .Hörwagner und Compagn . Leop.

Madrischetiny , in der Leop oldst. Nr .roy.
—Mich . Ebenhöch , zuMarienhilf Nr . io.

Lepichmanufacrur
des Peter Joseph Gunner , am Spitalberg,

an dem' Glacis Nr . IZ4.
Tuchmanusactur

des Willibald Kießling , auf der Landstraffe
im Blschofgarten . Man verfertigt Tü¬
cher von feiner Gattung . ( 1786)

Vitriolsiederey
des Schäflers , auf der Landstraffe.
— Mosers , ebend. in der Ungargasse.

Uebersicht des gegenwärtigen Gewerbstandes in
W i e n.

r Anstreicher za z Auflegmeistcr 4
s Apotheker . zr 4 Bäcker »5»

5 Bad-
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z Badmeister io
6 Bandagenmacher2
7 Beutelstricker 4
8 Bierbrauer 6
9 Bierschenker 282

la Bildhauer,bürg.z6
n Blummcnmach. 16
22 Böttcher 45
iz Braiitweinbren.20
14 Brunneninach. 14
15 Buchbinder 66
16 Buchdrucker za
17 Buchhändler za
18 Büchsenmacher 12
iy Büchsenschäfter5
20 Bandmacher 20
21 Bürstenmacher io
22 Caffeefieder in

der Stadt Z4)- -
ind.Vorstädt 41

2z Choccvlademach.42
24 Dcckenmacher 12
25 Drahtspinner u.

Drahtzieher 66
26 Drechsler z8
27 Dünmchmacher 80
28 Edclsteinschneid.z6
29 Eiscnqitterstrick. 2
Zo Eisenhändler in

der Stadt 4)
in d. Dorstädt. 6) -

Zi Eisenkochgeschirr-
händlec 2

32 Eisenlackierer r

zz Tntenrund Gän»
sehändler 20

Z4 Cßighändler i»
z§ Fächermacher 10
z6 Färber

in Leder n)
—Leinwand». )

Wolle 12)
Seide 20)"
Schön»und )
Schwarzfär»^
ber , 2)

37  Faßzieher 6
z8 Feilenhaucr , 2
zy Feilenschneider6
40 Fischer i»
41 Fischkäuser zz
42 Flecksieder 16
4z Fleischhauer 68
44 Fleischräucherer 18
45 Flitterschlager L
46 Flohrmacher 20
47 Formschneider 2
48 Fortepianomach, r
49 Fragner §8
50 Fröschhändler 4
51 Fütterer 2l
42 Galantcriearb. z6
§z Gärtner

Küchengärt.r42i
Lustgärtncc 2l)
Samcngartn. i)
Ziergärkncr 1)165

M 2 54 Gast«
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54 Gastwirthe
mit Einkehr 25)
ohne ders. zcx>)z2z

55 Geizen»  und
Lautenmacher 15

56 Gelbgiesser zcr
57 Glaser 46
58 Glasschleiffer z
§y Glasschneider 5
60 Glockengiesser 8
61 Gold«und Sil¬

berarbeiter I §2
62 Gold- und Per¬

lensticker 54
6z Greisler Z2
64 Großhändler! 68
65 Gürtler za
66 Haarbeutelm. 70
67 Haarhändler 4
68 Haarpuderm. 84
6y Haarsiebbodrnm. 4
70 Handelsleute bürg,

in der Stadt
») mit Borden, Hüten,

goldenen und silbernen
Knöpfen 14

d) Pit Kattun,
Zise, Doll- u.
Halbseiden»». 20

e) mir Lederwaar. 5
8) mit Leinwand 8
e) mir Material-

«aaren 12

k) mltSeidenzeug,
weißen Mode-und
kurzen Maaren ZI

§) mit gvldenm,sil¬
bernen und andern
Galanteriewaar. n

b) mir engl, franz.
Nürnb. rrbländ.
Stahl - und an¬
dern Krämern». 20

r) mit Specereyn». 4b
k) mit Maaren al

Inxrollo re. 12
l) mit roher und ge¬

färbter Seide,Ka-
meelhaareN/Bän-
dernu. Knöpfen 24

Zusamm. 22z
in Borstädten

,) Alser- «. Wah«
ringergqffe 5

t») Erdberg i
c) Gumpcndorf s
6) Himmelport«ngr. i
e) HundSthurm I
f) JSgerzcil i
8) Josephstadt 4
k) Landstrasse 7
i)Leimgrube 2
le) Altlerchenfeld Z
l) Leoodldstadk ir
n») Lichtenthak 4
0) St . Margarethe 4

0) Ma-
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o) Markenhilf ' 8
x ) Neubau , und

Neustift 6
y ) Oberneustislunb

Schottenfeld 6
r) PIatzl u. Neude-

ckcrgrund
«> Roßau
e) Spitalberg
v) Strozischer Gr.
u ) Weißgerber
») Wieden
7 ) an der Wien
2 ) Leinwan dhändl.

Zusammen 86

71 Handschuhin . 50
72 Hrchelhändler 14
7Z Holz

L) Bauholzversil-
derer 16)

b ) Brennholz¬
versilberer 8 ) 24

74 Honighandler 7
75 Hufschmiede 40
76 Hurmacher 76
77 Hünerhändler

(angeseßene ) 10
78 Jnstrumentenm.

») chirurgische 2) ^
d) musikalische 4)

79 Juweliere 5
80 Kammacher 15
81 Kapaunenhändl. 24

82 Kartenmahler
8z Käsehändler
84 Kattun - u. Sei-

denzeugputzer
85 Kaufschneider
86 Klempner
87 Kleiderputzer
88 Knopfgiessev
89 Kvhlenmesser
90 Korbmacher
91 Kränzchenbind.
92 Krep in - und

Knöpfmacher
9z Kreutzgieffer
94 Kreutzschmiede
95 Kunftschldsser
96 Kunsttischler
97 Kunstwaarenh.
98 Kupferdrucker . .
99  Kupferschmiede 14
roo Kürschner

in der Stadt za)
in den Vorst.

Leop.St . 4)
Landßr . 5)
Marienh . 2 ) "
Wieden 12)

rot Kutschen
Güterfuhr rk)
Laizdkutsch- i.6)
Miethk . 600)
Nachtfuhr . 4)
Stadtmielh-

kutschen 46 ) 692
M z ro»

4
86

Z6
22
Zo
ir

2
4

14
6

24
8

14
9
6
7

12

55



ros Lackierer 20
10z Lauten- u.Gei-

genmacher 4
104 Lederer 40
105 Leimsieder 6
106 Lcinwanddr. 14
107 Leinwandh. , 6
108 Leincnwebee i§
109 Lustfeuerwerk. 1
no Mahler (bürg.) 6o
in Marmorierer 6
112 Maurermeift . 16
uz Mebaillenprag . i
114 Messerschmiede

Kurzmeffer-
fch miede  )

kangmcsser— )
115 Mcffingnägclm . 6
116 Milchhändler

(angeseßene) 7z
117 Modelschneider i
118 Modelstecher i
119 Müller y
I2v Mucken handl. s
12 ! Mvsikalicnverl . z
122 Nadler z6
12z Nagelschmicde y
124 Nägelhändler 6
125 Niederlege » 16
126 Rotcndrucker I
127 Obsthändler

mitfrischem
Obst 11)
mit gedörr-
ten — 6) 17

128 Orientalische
Handelsleute
(sieh türkische
Handelst .) izo

12Y Orgelbauer 12
izo Pantoffelstö¬

ckelmacher 20
izi Papieremach . »
IZ2 Pappendeckel,

macher 2
izz Parasolmach . 7
1Z4 Parfümeur 6
izz Patern ostcrm. 6
iz6 Pastetenbäcker 5
IZ7 Pergamentm . 5
iz8 Perlenmutter-

macher 5
iz9 Perrückenm. 196
140 Pfaidler 14
141 Pfannenflickcr 4
142 Pfefferküchlee 14
14z Pferdhaarsied , i
144 Porcellainh . z
145 Porcellainmach . i
146 Posamentier 162
147 Reifrockschneid. 7
148 Riemer 24
149 Ringelschmiede 7
150 Sagfeilcr io
151 Samenhändl . 6
152 Sammetmach . 26
15z Sattler 20
154 Sauerkraut-

händl. (ange-
seßrne) 9



izz Schmalzhändl. 4
156 Sckanilicnm. i
157 Schattenzeichn, z
158 Scbecrenschlf. 20
159 Schnallenher»

zelmacher 6
160 Schnallenm. 40
161 Schnapperlin. z
162 Schneider, mit

Jnbrgrif der un¬
bürgerlichen 2580

16z Schnurmach, 10
164 Schorsteinfeg. 20
165 Schriftqiesscr 5
16b Schriftschneideri
167 Schuster mit

Inbegriff derun,
bürgerlichen zooo

168 Schwertfeger 20
r6q Seidenzeugap«

preleurs ,
170 Seidenzeugdru»

ckcr s
171 Seidenzeug¬

macher 250
172 Seifensieder zo
17z Seiler 6
174 Scitenmacher 4
175 Siegelftechcr 12
176 Silberdraht-

zicher z
177 Silberplättner z
>78  Silberschleifer 2
179 Spiegclmacher6

r8o Sporer 8
181 Steininetzec i§
182 Strazensämml. 4
18z Gtreuzieher 4
185 Strohukmach. 12
185 Strohsesselm. 4
186 Slrumpfweber

in Seide 100)
, in.Wolle 54) 154
187 Stuckatorer 16
188 Tafeldccker r
189 Tapetenmach. z
190 Tapezierer 20
191 Taschner 10
192 Tischler 1600
19z Tischlerholzh. 1a
194 Todtenbesch. 2
195 Töpfer 2,0
196 Traiteurs 16
197 Trödelschneid, 10
198 Trödler 26
199 Tüchelmacher yo
200 Tuchhändler 14
2vi Tuchscheerer 9
202 Türkische Waa-

renhändler 46
20z Uhrblattenstech. 4
204 Uhrgchäusm. 12
2s§ lthrmacher 12

Großuhcm. zo) »
Zlleinuhrm. 28)^^

206 Bergolder ' 6
— Disierkrämer s.

Bundmacher
207
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207 Vogelsteller lg
208 Waarensenfal. 19
209 Wachshändler 8
no Wachsleinwand«

macher z
2ir Wagmacher zo
2l2 Weinessigbrenn. z
21z Weinhändler 5
214 Weißgerber 6
215 Weißsticker 50
216 Wildhändlee y
217 Windenmach. 2
218 Wurstmacher

(wälsche) 5
219 Wurzelhändl. 7
220 Zeltschneidec 4

221 Zeugschmiede 10
222 Ziegelbrenner 20
22z Ziegeldecker 8
224 Zimmentmach. 2
225 Zimmermeister 15
226 Zinngießer iz
227 Zirkel- und

Zeugschmiede' 18
228 Zischmenmach. 14
229 Zuckerbäcker! 20

Zwctschkenhänd.
f. Obsthändler

2Zc>Zwirnhändler 60
2Zl Zwirnstrümpft
- firicker. ir

* Nr. 12. Die Böttcher nennt man im gemeine«Leben, Binder.
Nr. zz. - haben ihren Standort auf derDranntstatt.
Nr .44. — man nennt sie im gemeinen LebenFleischselcher.
Nr .49. — sind Höcker in den Vorstädten, und

»erlaufen Stroh, Käse,Salz,Effig,Schmalz rc.Nr.zi . >—sindHöcker in der Stadt , sieverkau«
fen in kleinen Antheilen Holz, Stroh rc.

Nr. 6z. — sind Höcker in der Stadt , und ver«kaufen in der Stadt Eßig, Erbsen, Zinn«
kraut, Küchenbesen. Krouawecholz rc.Nr . 70. (e) — man nennt sie im gemeinen Le«
ben Materialisten, sie handeln mit allen Sim«plicien, die zur Arzney gehören, ferner mit
allen Arten von Samen, Wurzeln, Balsam»
Farben, Harz, Chinarinde rc.
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Nr. 7o.' (K) man nennt sie im gemeinen Leben
Nürnberger; sie handeln mit allen Arten von
Stahlwaaren, Souveniers, Granaten, Pa¬
pier, Draht, Kaffeemühlen, Dante- , Sie-
gellack re.

Nr . 70. (i) — man nennt sie im gemeinen Le¬
ben Specereyhändler— Die Gegenstände
ihre- Handel« sind: Kaffee, Zucker, Thee,
Limonim, Pomeranzen, Daumöl, Reis,
Mandeln, Safran ,Senf , Weinstein, Stäm«
pelpapier, Austern, Käs, Hausenbiarler rc.

Nr. 80. — im gemeinen Leben Kampelmacher.
Nr. 8Z- — im gemeinen Leben Kässtecher, sie ver¬

kaufen Käs, Schmalz, Butter, Lyer, rc.
Nr . 86. — im gemeinen Leben, Klampfrrer.
Nr . 9k. — sie verfertigen von Goldr und Sil-

berdrath Kränzeln zu Hochzeiten, Kronen zu
Degräbnißen re.

Nr . 107. >—Das Leinwandgremium theilet sick¬
in die unmittelbar bürgerlich« (S .i8o) unl»
in jene, deren Handlung in dem Burgerspi-
lalgrundbuch einliegt. Zu einer Handlung vor»
dieser Art wird ein reine« Vermögen vor»
4000 fl. als Handlungsfund gefordert; jedes
Individuum hat jährlich1 fl. al« Gewerbe-
Lienst an da- Grundbuch zu bezahlen. Wer
sich wegen eine- einem Leinwandhändler ge¬
lehnten Kapital auf ein Vergleiches Gewerbe
will vormerken lassen, hat sich bey dem Grundr
buch de- Burgerspitals zu melden.

Nr. ,25 . — sie haben in Wien im i6tenZahr«
hundert den ersten Fuß genommen, und er¬
hielten vom MaximilianI.den ersten FrcyheitS,
hrief, datirtInSbruck amizten Jänerizi «.

AlS
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Al« Handlunqsfund haben sie zo,ooo, so
wie die Großhändler, auszuweisen, sie dürfen
»l' ir>Aro» k, handeln, nun aber sind sie zum
Absterben geeignet, und wird?ein neues In¬
dividuum in dieses Gremium mehr zugelaffen.
Siewarengrößtentheilsaus Augsburg, Nürn¬
berg, Schweiz rc. zu Hause, sie verschrieben
die Waaren theils aus ihren Geburtsorten,
theilS anderwärtig, bezahlten alles in baren
Geld, die Waaren setzten sie mit großen Zin«
sen an die DetaühLndlcr ab. Von der Mer-
cantilbuchhalcung, dem Wechsel- und Geld¬
kurse verstanden die weißten nichts. Sie be¬
zahltenz. D. den Holländern die-Facturen
von holländischen Gulden und Stübern lm
Wienercurse, sie machten dadurch den Han¬
del ganz passiv. Ohne sich in der Rechnung zu
irren, darf man annehmen, daß sie in einem
Zeitraum von 80 Jahren bcy 100,000002 st.
aus Oestreich in fremde Länder bezahlt ha,
den. Indessen erwarben sie für sich ein der
Nächtliches Vermögen. Unter der Theresia-
Nischen Regierung har sich die Sache geändert.
Unter den Niedrrlegern in dieser Zeit fanden
sich schon mehrere, welche Handiungekenntniße
hatten, sie fiengen au, theils selbst Fabriken
zu errichten, theils Fabrikanten zu verlegen.
Herrv.Weinbrenner hat sich durch sein Werk:
Patriotisch gemeinter Vorschlag rc. wovon in
diesem Jahr eine neue Auflage erschien, alS
»inen einsichtsvollen Kommerziallisten der Welt
bekannt gemacht. Der Unterschied zwischen
den Niederlegern und den Großhändlern ist
dieser, daß die ersteren keine Absahrtsgelder,i«
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im Falle einer aus dem Lande gienge, zu de,
zahlen haben.

Nr . 140 — sie verkaufen schon gemachte Hembb » ,
Leinenfakschen ( Binden ) Schlafhauben , ge«
strickte Kinderröckchen re. Wahrscheinlich
kommt das Wort Pfaidler  von dem Work r
Pfad.

Nr . 171 — unter denKommerzialprofessioniste«
sind die Seidenzcugmacher unstreitig die be«
trächtlichsten außer den 250 Meistern , wer«
den jetzt 1,700 Gesellen gezählt.

Nr . 200 — man nennt sie im gemeinen Lebe»
Tüchler . -Sie verkaufen von allen Arten Tuch,
und machen für sich ein besonderes Gremium.
Sie waren vor 200Jahren unter dem Name:

Laubherren bekannt . Unter RudvlphU . wurde
zu ihrem Beßten das Gesetz gemacht , welches je»
dem Fremden den Verkauf des Tuche - nach
der Elle verboth . Dies Gesetz war datier,
Wien am aten Jänner 1589 . Wer ein Mit¬
glied dieses Gremium werden will , hat zum
HandlungSfund 10,000 fl. auSzuweisen , wo«
von die Hälfte ganz eigenes Kapital sepn muß.
Die feinen Tücher erhalten sie größtentheils
auS den Oestreichischen Niederlanden , da<
Halbtuch und das Tuch zu 7 Viertel breit von
der grast . WallsteinischenHerrschaft Ober -Leu«
tensdorf in Böhmen , Ratin aus Jglau rc.

Binnen eilf  Jahren ( von 1780 bis mit
1791 ) haben das Bürgerrecht genommen r
Handelsleute mit Maaren im Großen y

— mit Materialwaaren 5
— mit Speccreywaaren so
-Sridrnzeugen rc. 2-

—roher
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— — roher und gefärbter Seide 18
-Kattun rc. ir
-englischen Katt , und anderen

Kramwaaren sr
-Borden , Hüte 8
-Leinwand 8
- Leder 4
-Galanteriewaarcn 7

Handelsleute in den Vorstädten:
— Alser - und Währingergaffe z
— Erdberg i
— Gumpendorf s
— Himmelportengrund r
— Hundsthurm r
— Iägerzeil ' r
— Josephstadt 4
— Landstraffe 6
— Lerchenfeld 4
— keopoldstadr 7
— kichtenthal 4
— St . Margarethe s
— Marienhilf 5
— Neubau und Neustift ' s
— Oberneustift 6
— Platzl und Neudeckergrund 6
— Spitalberg r
— Strozischer Grund r
— unter den Weißgcrbern *
— Wieden Z

an der Wien >
Summe 6z

hierzu die St adt 14 c
Totalsum . 204
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ES ist bekannt , daß die Handwerker in so¬

genannte Zünfte abgetheilt werden , und daß

seit 1.746 jeder Zunft ein Kommissär zugetherler
ist , welcher bry allen ihren Zunftversammlun¬
gen beyzuwohnen hat . Welche Zünfte in Wien
zusammen einen Kommissär haben , zeigt nach¬

stehende Angabe:
1) Landkutscher und Pferdausleiher , Schorm

steinfegcr.
2 ) Bräucr , Wirrh und Gastgeber,
z ) Töpfer.
4 ) Fleischhauer und Flecksseder.
L) Gold -Silber - und Galanteriearbeiter,Schön-

und Schwarzfärber — Tapezierer.
6 ) Sauerkräutlcr ( find Höcker , welche mit

Sauerkraut handeln .)
7 ) Vierschenker , Feiihauer , GreiSlcr , Kupfer¬

schmiede , Müller , Perrückenmacher , Tröd«
ler in der Stadt , Weber , Wcißgerber,
und Sämischmachcr , Wollenzeugmacher-

8 ) Drechsler , Galantericarbeiter , Küchcngärt-
ner , Schneider , Stärk - und Haarbuder.
macher , Zimmermeister , Bäcker,

y ) Büchsenmacher , Handschuhmacher , Ringel-
schmiede , Schreiner , Stuckatorer . Zisch¬
menmacher , Feinzeug » und Nagelschmiede,
Bratteldrater und Fleischräucherer , Trai¬
teurs , Böttcher , Wagner,

ro ) Bürsten - Kamm » und Siebmacher , unger
rische Scbnürmacher , Brunnenmeister,
Schuster , Uhrgehäusmacher , Seifensieder
— im gemeinen Leben : Oelerer.
Eporrer , Zirkelschmiede.

«)



Trödler in der Vorstadt , Deckenmacher,
Schnallenmacher , Bettenmacher , Pfeffer»
küchler , Geldgiesscr , Kränzchenbinder,
Tuch - u. Kotzcnmacher , Kurzmesserschmiede.

Branntweinbrenner , Fischkäufcr , Hutma«
cher , im gemeinen keben : Hutcrer,
Kürschner , Lederer und Rothgerber , kein»
wanddrucker , und Spaliermacher » Nad¬
ler , Schwertfegcr und Langmesserschmiedc,
Srrumpfstrickcr , Obsthändler — im ge»
meinen Leben : Ocbstler.

iz l̂ Lust » und Ziergärtner.
14 ^ Groß - Uhrmacher , Spengler , Tuchscherer,

Spiegelmacher , Glasschleifer und Glas¬
schneider , Groß - Fuhrleute , «und Faßzie-
her , Geschirrhändler.

Mahler und Vergolder , Waldhorn - und
Trompetenmacher.

Goldspinncr , Gold » und Silberplättner,
Gold - und Perlensticker , Seiden » und
Wollenstrumpfwirker , Klein - Uhrmacher,
Häringhändler , im gemeinen keben : Hä»
ringer . Knöpf - und Krepinmachcr , Schlei¬
fer , Seiler , Schlösser , Eisen - und Blech » '
schmiede , Glaser , Seidenfärber , Huf¬
schmiede , Zuckerbäcker.

,7 ) Riemer , Anstreicher , Edelstcinschneider,
Gürtler , Neßel - Fellfärber , Zinnqiesser,
Choccoladcmacher , Taschner , Buchbinder,
Korb - und Flechtenmacher.

,8 ^ Käshändler , imgcmeinen Leben : KäSstcchec.
Fischer auf der Donau.

so ) Gold - und Silberdrahtzieher.
Seidenzcug- Sammet - ulldDüntuchmacher,
Wachszieher.
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aa ĵ Sattler und Ziegeldecker.
azl Maurer und Steinmetzer , Pflasterer , Po,

samentiercr.
S4 ĵ Apotheckcr , Bader , Barbierer , Wundärzte.

Von diesen ist der Komiffär ein Doclor
der Medicin.

Nun zu der Anzeige der Maaren , welchem Wien
eingeführet werden , und auS welchen Landern —
Alaun — aus Böhmen , Land unter der EnS und

Steyermarkt.
Bänder , leinene - aus Böhmen und dem Lande

ob der Ens . "
Bauholz — aus dein Lande ob der EnS.
Berggrün — aus Ungern.
Bertholdsgadner Maars — Land ob der Ens.
Bley — aus Karmen.
Brennholz — aus Bayern und dem Land ob der

Ens.
Eisen , rohes — aus Steyermark.
Eisenwaaren , als : Nägel , Messer , Fischangeln,

Maultrommeln , Gabeln rc. aus dem Land
ob der Ens.

Erdgeschirr — aus vorbefagt . und Mähren.
Fayance — aus Triest.
Farbe — auS Böhmen und Ungern.
Federvieh , zahmeS — aus Ungern.

— wildes — aus Böhmen und Ungern.
Feuerstein — aus Steyermark und Tyrol.
Fisch« — aus Ungern.
Fischbein — aus Böhmen.
Flachs — aus Böhmen und Mähren.
Früchte , südliche , Limonien , Pomeranzen rc. —

aus dcr Lombardie , Tyrol , Triest rc.
Teigen und andere Instrumente — aus Böhmern

Gesund,
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Gesundheitswasser — aus Böhmen.
Getreide — aus Ungern.
Granaten — aus Böhmen , Vorlanden.
Handschuhe , lederne — auS Tyrol.
He « — aus Ungern.
Holzwaaren — auS dem Lande ob der EnS.
Honig — aus Böhmen , Ungern.
Hopfen — aus Böhmen , Mähren und Ungern.
Kälber — aus dem Lande ob der Ens , Ungern.
Kapaunen — aus Steyermark.
Karten — Land ob der Ens.
Kattun — aus Böhmen , Mahren und Ungern.
Knopper — aus Böhmen , Mähren uud Ungern.
Kupfer — Tyrol und Ungern.
Lämmer — Ungern.
Leinwand - Böhmen , Land ob der EnS , Mäh»

ren , Niederlanden , Schlesien und Ungern,
kiqueurs — Triest , Ungern.
Majolik — Land ob der Ens , Ungern . '
Meersalz — Triest.
Menschenhaar — aus den Niederlanden . .
Meffingwaare — Tyrol
Mühlsteine — Land ob der Ens.
Musselin — Böhmen , Land ob der EnS.
Ochsen — Ungern und Steyermark.
Papier — Böhmen , Land ob der Ens.
Pferde — Böhmen , Mähren , Steyermark und

Ungern.
Porcellainerde — Böhmen und Steyermark.
Quecksilber — Krain.
Salz — Land ob der Ens.
Schießpulver — ebend . und Steyermark.
Schildkröten — Ungern.
Schmalz — Böhmen und Mähren.

Schwei«
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Schweine— aus Mähren und Ungern.
Seide — kombardie und Tyrol.
Steinkohlen—Sreyermark.
Teppich- Böhmen, Tyrol.
Tobak—Ungern.
Töpfgeschirr—Land ob der Ens , Mähren.
Tuch—Böhmen, Kärnten, Mähren u. Nieder!.
Wachs— Böhmen, Mähren und Ungern.
Wachsleinwand—Böhmen.
Wein — Tyrol, Ungern-
Wild— Böhmen, Ungern.
Wollenzeug— Böhmen, Land ob der Ens,

Mähren.
Zinn— Böhmen.
Zwirn — Böhmen, Land ob der Ens , Nieder!.

Schlesien.
Das offene Land unter derEns liefert nach Wien

an Nalurproducten ^Alaun,Brennholz,
Butter , Eycr, Federvieh, Getreide, Ha¬
ber, Honig, Kälber, Kohl, Köhlen, Läm¬
mer, Obst, Pferde, Safran , Schmalz,
Senf , Steinkohlen, Wein,

an Kun st Produkten:  Bänder s leinene)
Bleyweiß, Eisenkochgeschirr, Eisenwaaren,
Draht , Feilen, Fischbein, Kattun, Ma,
jolik, Mcffingwaaren, Papier , Spiegel,
Tobak, Töpfergeschirr, Tuch.

Ausfuhr aus Wien;
Bücher, chrirurgische Instrumente, Dosen,

Galanreriewaarcn, Handschuhe, Hüte,
Musikalien,  Musikalische Instrumente,
Schwertfegerwaare, Seidenwaare, Sti,
ckecey.

N ÄuS
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Aus dem Vergleich der vorstehenden Ein-vnd

Ausfuhr wild es einleuchtend, daß die Handlung
in Wien ganz passiv ist, und der jährliche Geld,ausfluß ungemein beträchtlich ist. Bloß nachUngern kommen lährlich acht Millionen für
Productc. Nur der Spedition- und Kommis«
stonshandcl, die vielen Fremden, welche immerWien besuchen, und dann die Neigung zudem
Wohlleben befördern noch den Geldumlauf un¬
gemein. Nach einem sehr mäßigen UcderschlagcircuUrt jährlich in Wien eine Summe von 20
Millionen, die hinreichend ist, die Industriestets im Gange zu erhalten.

Die beträchtlichste Waarendurchfuhr ist von
Osten nach Süden ; die Waaren bestehen ge¬
wöhnlich in Wolle und anderen OrientalischenWaaren.

Don Wien auS gehen eigentlich4 Hauptkonumerzialstrassen, als:
1) in Osten, durch die Dt . Marxcrlinie.») nach Ungern

durch Schwechat ,
Atscha am End s
Rcgelsbrunn s

2

8 Meilen
bis an die'Grenze von Üng.b) nach Syrmien, und zwar Demi«,

durch Lachsenburg— deutsche Meile
bis an die Unger. Grenze.

* Man rechnet von hier nach Semli» nach 7»Mist ».

d) KvM,
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i») Kommerzialstcaffe inS ü den durch di«Ma»
tzelsdorfer Linie nach Triest

durch Neudorf 2
Günseldorf 2
Neustadl s
Neunkirchen 2
Schottwien _ 2

io Meisen
bis an die Grenzev.Sleyermaek.

* Don hier führt die Straffe durch Stei)ermark
und Krain. Von Schottwien bis Triest
werden noch 54 Postmeilen gerechnet,

c) Kommerzialstraffe in Westen durch die Marie«
hilferlinie

») nach Salzburg,c.
durch Burkersdorf ' 2

SieghartSkirchen 2
Därschling 2
Sr , Pölten 2
Melk z
Kemelbach z
Amstätte 2
Strenbergz

iy Meilen
bis an die Grenze des Landes ob der Ens.

*Von Strenberg führt die Straffe nach Ens,
und von da nach Ebersberg, Klein- München
WelS rc.

K) in daS teutsche Reich.
*Dahin führt vorstehende Strasse, nur mit dem
Unterscheide, daß sie von EnS aus die Straffe
nach Linz, von da nach Lfferdingu. s.w. zieht.

N » ä)Korne
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Kommerzialstrasse in Norden über den Tabor
s) nach Sachsen durch Böhmen
durch Enzrrsdorf 2

Stockeraul 2
Mallebern 2
Hollabrunn 2
Jctzelsdorf _ 2

ic >Meilen bis
an die Grenze von Mähren.

* DonZnayM , alS der erste Postort in Mähren,
führt die Strasse nach Jglau , von danach
Czaßlau , Prag . Man rechnet von Znaym
bis Prag noch zc> Meilen,

d) nach Pohlen re. über den Tabor
durch Stammersdorf 2

Wölkersdorf 2
Gaunersdorf s
Wülferßdorf 2
Poysdorf _ 2

io Meilen bis
an die Grenzen v. Mähren.

* Äon Poysdorf führt die Strasse nach Brünn,
8 Meile , von hier nach Olmütz , yM -, von
hier nach Teschen in Schleßien , t 5 M . , von
Teschen bisJzdebnik , 1 >M . Hier theilr sich
die Strasse , gegen Westnord führt solche nach
Krackau , und in Norden nach Lemberg.

Die Fracht theilt sich, wie 'gewöhnlich , in die
Wasser - und Landfracht . Die Wasserfrachr kömmt
bloß auf der Donau vor , da Wien außer dersel¬
ben keinen schiffbaren Fluß hat . Dieser Fluß be»
tritt Wien bey der Nußdorfer Linie , und ver«
läßt dasselbe unterhalb Erdberg . Der Handel
bis nach Semlin ist auf derDonau sehr brträcht-
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lich, gegen den Strom bis nach Linz geht die
sogenannte Naufahrt. Die Donau, so lang sol¬
che in demGebiethe von Wien fließe, hat keinen
einzigen gefährlichen Ort. Drey einzige Brücken
führen über den Kanal. Die Schiffmeister,
welche sowohl nach Ungern bis Semlin , wie
auch aufwärts nach Linz, Paßau und bis Ulm
fahren, siirdr

, Diefengraber, in der keopvldftadt Nr . Z75.
Kioiber, in der Leopoldst. Nr. io.
Laßingleitner, in der Roßau Rr . 49,
Mayer , in der Leopoldst. Nr. 42.
Sagasch, — Nr. 12,
Sailer , — Nr.48,
Winkelmann, Jos. — in der Leopoldst. Nr .4z.
Winkelmann Ge. in der Leopoldst. Nr-72.

Der Briefträger in Hinsicht der Frachtbriefe
auf der Donau sind, als:
Haspel, Franz, für die Frachtbriefe der Fuhr¬

leute von Augsburg, München, und Ulm,
in der Leopoldstadt Nr . 15.

Jenöf , Franz, für die Frachtbriefe der Schif¬
fer von Lauing, Salzburg zmd Tyrol, am
Thury Nr. Z2.

Nagenkögel, Kaspar, für die Frachtbriefe der
Schiffe von Linz, in der Roßau, Nr. 9«.

Welk, Franz, für die Frachtbriefe der Schif-
leute von Regensspurg, jm Lichtenthal,
Nr . , 97.

Schiffe kommen wöchentlich von Linz, Re-
genspurg, Ulm, Launig re.

Die Landfracht thciiet sich1) in Güterfuhren
2) in die Post, z)Privalkurschen und4) Bothen.
Die Güterfuhren theiien sich in inländische und

R z fremde,
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fremde . Die ersteren sind gewöhnlich in derRoßau angescßen , und sind unter dem Namen
Flieaenschütz  bekannt . Die fremden Fuhr¬leute sind auf dem Zollhof , am alten FleischmarkNr . 722 . zu erfragen . Es besteht da ein eigenes
Güterbestättcramt mit 2 Gürerbestättern und 4
Adjuncten , an welche sich Jedermann zu wen¬den , welchert mit der sogenannten schwererenFuhr etwas zu verschicken hat . Diese Güterbe-
stäner theilen sich in 2 Klassen. Die erstere besorgtdie Frachkung für Böhmen , Hannover , Sach¬sen , Mähren , Oeftreich , Schlesien , und daS
teutsche Reich ; die zweyte für Triest , InnerOeftreich , Friaul , Tyrol und Italien . Die Brief¬
träger , welche zu dem Güterbestätteramt gehö¬ren , sind folgendem
1. Briefträger für die Frachtbriefe von Preß»

bürg , am rothen Thurm Nr . 678.2 . — — für die Frachtbriefe von Ragb,
Ofen und Pesth , am alten FleischmarktNr . 740.

Z. — — für dir Frachtbriefe von Oeden»bürg Nr . m 8-
4. — — für die Frachtbriefe von Brünn,am Salzgrieß Nr . 4Z5.
§ . —7 — für die Frachtbriefe von Böhmenin der Lcopoldst. Nr , 227 , in der weißesRose.
6 . — — für die Frachtbriefe von Schle¬sien , in der Leopoldstadt Nr .484.7« —, — für Mähren und Polen Nr. 122zin der keopoldstadt , im weißen Rößel.8 — — für das teutsche Reich und Böh¬

men, in der Leopoldstadt Nr -StS -im schwar¬ten Adler.
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y. — für Sachseni in der keopoldstadr
Nr . 217^

10 . — — für Grätz und Triest , auf der
Wieden Nr . 66 , in der großen Weintraube-

11 . — — für Steyermark , Kram undtem«
sches Litkprale , auf der Wieden in der
Kohlkrcime.

12 . — — für Linz , Salzburg , Laybach,
Triest und Venedig , auf der Wieden zum
Pflug . Nr . —

IZ . — — für Mayland und Florenz , auf
der Wieden Nr . 5. in der Ente . Hier sind
die sogenannten Nolosinerzu  erfragen.

Die Posten theilen sich in die Extrapost und
Postkutsche , oder sogenannte Diligence . Der
Posthof für die Extrapost ist in der Wollzeile,
Nr . 8zz . Jeder , welcher mit der Post von Wien
ahfahrt , hat den sogenannten Postzettcl in der
geheimen Hof und Staatskanzelley am Ballhaus«
platz Nr . — mit 17 kr, zu lösen. Die Postlaxe
, ) für die teurschen und galicischen Länder ist in
nebenstehender Tabelle angezeigt.

b ) Die Posttaxe in Ungern , Kroatien , Slavo»
nie » und Siebenbürgen , ist der in der Tabelle
0) angemerkten Taxe gleich , nähmlich für eine
emfachcPostfüraPferde 2fi . »zkr . DasTrink-
geld ist verschieden , wie es die nachstehende
Tabelle zeigt.
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für (
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Für cinPostka»

lesch mit Postpf
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halbe
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- - — — —

— — — 4 — 4
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Die Postkutsche, im gemeinen Leben Dili¬
gence  ist in der Wollzeil Nr . 8i8 , Die Per¬
son , welche mit diesem Wagen nach einem der
Ocstreichischen Lander fährt , bezahlt für eine
einfache Station mit Inbegriff deS Postillion¬
trinkgelds 45kr . , und werden ihm vyn der mit«
führenden Bagage 50 Pfund frrygelassen. Was
über Pf . wiegt , wird nach der Tabelle O.
bezahlt. Wer nach Ungern fährt , zahlt für eine
Station zcr kr. Derjenige , welcher dem Sitz aus¬
serhalb der Postkutsche nimmt , bezahlt die Hälfte,
und hat an Bagage 25 Pf . frcy . Die Hälfte
der Taxe wird bev der Anmeldung bezahlt , die
aber , wenn der Paffagjcx von der Fahrt weg«

bleibt«
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bleibt, nicht mehr zurückgegeben wird. Jene,
welche mit dem Postwagen Bankozcttel senden,
bezahlen nach der.TabelleL, für die Bezahlung
der Ucbersendung deS baren Geldes gibt den
Ausweis die Tabellep. Zur Fahrt und Ausgabe
der Frachtstücke hat man sich den Abend vorder
Abfahrt in der Postwagensexpedilionzu melden,
was mit dein Postwagen versendet wird, muß
vorhinein auf dcrMauth gemeldet werden, w»
auch alles, was von dem Postwagen kommt, in
Empfang genommen wird. Wer mit dem Post¬
wagen etwas erhält, bekommt ein Zettel, wo»
für 2 kr. zu bezahlen sind. Hier folgt die An¬
zeige der abfahrenden Postwagen von Wien:

Täglich:
nach Prrßburg durch Schwechat, Fisch am

End,.Regelsbrun und.Astenburg.
am Sonntage:

nach Niederbayernu. s. w. durch Burkersdorf,
Sieghartekirche, Bärschling, St . Pölten,
Melk, Kemmelbach, Ainstäkte, Strengberg,
Ens und Zinz.

*Hier wird die Kutsche gewechselt, and die Fahrt
geschieht gewöhnlich am Dienstag früh,

am Montage;
r) nach Oedenhurg, bis Güns durch Lachsenburg,

Windpaffing, Großhöflein re.
S) nach Ofen, durch Schwechat, Fifchament,

Regelsbrunn, Tcutschallcnburg und Kittsee.
* Alle t4 Tage fährt die Kutsche Uber Segevin

nach Temeswar, und von da alle4 Wochen
«ach Hermannstadt.

z) nach
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z) nach Steyermark, Kärnten und Italien,
durch Ne '"orf, Günselßdorf, Neustadt.Neun«
kirchcn, Schottwi.n,Mürzzuschlag,Krieglach,
Mbrzhofcn und Bruck an der Muhr.

*Zu Druck an der Mubr tdeilt sich die Fahrt,
und gebt durch Richstein nach Grätz und
durch Leoben, von da nach Klagcyfurth.

am Dienstage:
»ach Prag , Dresden. Leipzig, Hamburg, Ha«

nover durch Enzersdorf. Slvckerau, Malle-
bern, Hollabrunn undIctzelsdorf.

am Mittwoche:
nach Oberbayern, Schwaben rc, — die Fahrtwie am Sonntage.
* Alle 14 Tage geschieht die Fahrt nach Tyryl durch

Salzburg. v
am Donnerstage:

nach Steyermark, Kram und Triest— durch
Reyporf, Gunst ldyrf, mstw. s . Montag,

am Sonnabende:
nach Polen, Rußland— durch Mähren, Schle«

sicn und Galicien.
Die Tage, an welchen die Postkutschen inDien ankommen, können nicht bestimmt wer¬

den, da es bloß von der Witterung, und Be¬
schaffenheit der Wege abhängt.

Die Mieihkulschen kann man eintheilcn:
i ) in die Tag- 2) Land- und z) Stadlkutschen,
Die erster» sind unter dem Namen Fiaker,  be¬
kannt, deren jede ihre eigene Nummer, sie ste¬
hen unmittelbar unter der Policcy, und haben
in der Stadt ihre bestimmten Standorte. Einige
von ihnen haben sehr niedliche Wägen. Die
Hauptorte, wo sie halten: sind: s) am Michaeli«

Platz
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platz dicht an der Hofreitschule, ' k,) in der Jo<
Hannesgasse , c) am Graben , 6) ain Stock am
Eisenplatz , e) am Lugeck, 1) in der Adlcrgasse,
x) am Hohenmarkt und an der Freyung.

Die Landkutschen dienen eigentlich auf ei¬
nige Meilen nach dem offenen Lande zu fahren.
Man bedienet sich ihrer auch auf Reisen . Rei¬
sende , welche dergleichen Fuhren miechen,thun
wohl , wenn sie von dem bedungenen Fuhrlohn
die Hälfte bey der Abfahrt und die andere bey
der Ankunft an dem bestimmten Ort entrichten.
Dergleichen Kutschen haben nicht selten di« Ge¬
wohnheit nach einer Fahrt von 8 auch wenigen
Meilen den Reisenden an eine dritte Kutsche zu
verdingen . Landkutscher haben Anspanung in der
Stadt in der Karnersrrasse Nr . 994 , in der
Weyburggaffe Nr . 452 rc. , in der Vorstadt : in
der Leopoldstadt Nr . 4 , an der Landftrasse Nr.
75 , zu Marienhilf Nr . 24 und 25.

Die Sladtkutschen sind eigentlich bloß zu
Fahrten innerhalb Wiens geeignet , sie fahren
auch in die nahe umWien gelegenen Orte . Der¬
gleichen Kutschen haben ihre Anspannung in der
Stadt , alS : an der Freyung in den drey Ha¬
cken, in der Seilergaffe Nr . noS , in der Him»
melportengasseNr . 986 , in derWollzeil Nr .822;
in der Ealvatorgaffe Nr . 556 , an der Fiscbcr«
stiege im großen Christoph , am Judenplatz Nr.
246 . in der Karnerstrasse im Greifen.

Den Landkutschen ist sowohl die Führung
des Posthorn » , als der Pferdwechsel bey Kon-
stSkation der Pferde verborhrn . Bürgern und
Bauern auf dem offenen Lande ist es bloß erlaubt,
an jenem Orte , wo keine Post ober Landkutsche

ist
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»st. Reffenden um das Geld anzufpannen , und
bis nn die nächste Poststarion , oder nach einem
andern Ort ju befördern . In allen übrigen
Fällen ist ihnen die Anspannung auf den Post-
straffen um das Geld verbothcn . Den sogenann¬
ten Zejsclwägen allein ( Zeiselmauerkutschen)
welche in einem Leiterwagen mit oder ohne Rohr¬
decke bestehen , und in welchen bloß Stroh nun»
liegen bereitet ist , ist die Anspannung auf den
Poststrassen erlaubt . Diese Wägen nennt man
auch Haudercr . '.

Den Landkutschen ist auch nur erlaubt,
für die Orte , wohin keine Postkutsche fährt,
Pakete unter 20 Pfund schwer , zur Bestellung
mitzunehmen.

Was von den Landkutschen gesagt worden,
gilt auch von den Bothen . Hier ist eine Anzeigederselben:
Die Badnerkutsche , in der Karnerstrasse im

Greiffen , Sie fährt im Sommer täglich ab,
und kömmt täglich an . Im Winter ist die Fahrtin der Woche.

Der Boche von Bertholdsdorf , einem landes-
fürstlichcn Markte , eine Meile von Wien , hält
in der Seilergaffe im Matschakcrhof.

Der Boche von Brunn am Gebirge , in der Kar¬
nerstrasse in dem Schwan.

Der Boche von Krems , in der Judengasse in der
Dreyeinigkeit . Kömmtln derWocheein Mahl.

Der Boche von Gunterrainsdorf , in der Sei¬
lergaffe im Malschakerhof.

Der Boche von Mödling, ^ iner landesfürstli¬
chen Sradt , in der Äarnerstrasse in dem
Schwa «.

Der
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Der Bothe von Neulengbach , zu Marienhilf
beym Liedl.

Der Bothe von Jps , ebendaselbst.
Der Boche von Wcidhofen , in der Judengasse

in dcrDreyeinigkeit.
Der Bothe von Tuln , am alten Bauernmarkt

im Gundelhof.
Der Bothe von Znaym , in der Lcopoldstadt im

goldenen Lamm.
Die böhmische Kutsche , in der Lcopoldstadt in

der weißen Rose.
Die Brünnerkutsche , am Salzgrieß im weißen

Wollen . .
Die Grätzerkutsche , an der Wieden Rr . iz
Die Karntnerkutsche , an der Wieben im golde¬

nen Därn.
Die Nolosiner , an der Wieden Nr . §.
Die Oedenburgerkutsche , in der Scilergasse im

Matschakerhof.
Die Ofnerkutscht , am alten Flcischmarkt im wei¬

ßen Wolfen.
Die Prcßburqerkutsche , im Hirschen in der ro,

lhen Thurmstrasse .'
Die St . Pöltnerkutsche , in der Seilergaffe im

Matschakerhof.
Die Polische Kutsche, in der Leopoldstatt im gol¬

denen Hirschen.
Die Raaberkutsche , am alten Fleischmarkt im

weißen Wolfen.
Die Salzburgerkutsche , an der Wieden im gol¬

denen Bären.
DieSchemnitzerkutsche an der Wien in der Snte.
Die Hornerkutsche, in der Leopoldstadt im gol,

denen Brunnen.
Maaß
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Maß und Gewicht sind jetzt in den Erb¬
landen auf gleichen Fuß gesetzt. DcrEimer ent¬hält vierzig  Maß , und ein Maß 4 Seidel.
Ein Muth cnihäll zo Metzen , eine Metze 4 Vier¬tel , einVierkel 2 Achtel , und 1 Achtel 2 Maßl.
Ein Zentner hält 100 Pfund . Maß nnd Gewichtsind j'mmentirt , und man darf bey Strafe im
Verkauf sich eines unzimmentirten Mas , und Ge»
Wichts bedienen. Die Zimmentirung besorgtder Magistrat . Das Gold - und Silbergcwicht
hat diese Berechnung:

100 Pfund Gold machen 17200 Dukaten.
1 Pf . — 72 Dukat.
i Mark — 24 Karat oder 8 Unzen."i Unze — z Karat,
r Karat — 4 Gran,
i Dukat . — 60 Gran,

r Mark iörhigcs Gold macht 144 Guld . oderyk»Rthlr.
i Mark Silber macht t6 Loth.
z Karat — — 2 Loth.

Vergleichung des ausländischen Gewichts mit
dem Wienergewicht.

,oo Pfund in thun in Wien Pf- Lch.— — Altona 86 —
— — Amberg io8 —

— Amsterdam. Schiffgew. 88 -L.— — Ankona 60 —
— — Anspach yr —
— — Antwerpen 8? 4

— Augsburg , schwer Gew. 86 —

— — detto leicht Gewicht 84 —
— — Bamberg 86 —
— — Barcellona §4 —
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Pfund in thun in Wien Pf. kch.Basel Yv —!

Käuzen 77
-̂» Dciyreut Y2—

' « Berlin(k.G.) 92 —is Bern 79
«- Bologna 64
S- Botzen ho —

Braunschweig 8ZBremen 88 —

Br.slau - 74
Drüag 8Z
Brüssel 8Z
Calais schwer Gewicht —

c: detlo leicht Gewicht 75 —
» Cassel 57 —

Olf in Ednpantinopcl. !O!—

S- Dännemarku.Norwcg.8y —
Danzig 84 —
Dresden 8Z roHDünkirchen 78 —

England(igr.Pfund) 9- . r
x» Erfurt 84
-- Florenz(i50  Pf.S.G.) 140 -r
-- Frankfurt am Mayn HO
— detto Pfundgeivicht8Z
S - Franks, an der Over 8Z

Genf groß Gewicht 97
detto klein— «L—

Rotali Genua H0
— detto Kaffege wicht 100

ISS Pf.
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roo Pfund in

s-

L-
S

— s.

-r

thun in Wien Pf . ' Lth.
Gibralta 82 !—
Glatz 90
Grä ; loo
Hang und ganz Holland 88
Hamburg 97
Hanau 86
Hanover 86
Heidelberg - 90
Ingolstadt roo
Kiel . ' 85
Kölln 8z
Königsberg - 8z
Koppenhagen 89
Krakau 72
Leipzig 8Z
Leiden 8z
Lindau 84
Linz roc
LionStadtqewicht 75

delto Seidengewicht 82
Lissabon 81
Livorno , Seid .Gewrzo 140
London 8>
Luccrn 89
Lübck 84
Lüneburg 86
Lüttich 84
Madrit 82
Mayland ( grob Gew .) 12z

detto ( Seid .Gew .) 152
Maynz § 8
Manheim 90
Mantua 71

100 Pf

io

8

-r
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roo Pfund in thun in Wien Pf--— Marseille 7 >
— Mailand (grobG.) - I2Z
—> - (Seid? G.) Z2— Modena S8— -München 100
—. rrrs . Neapel 100 rottol» 164
— §*- - (leichtG.) Z8— Nürnberg 90— Paris «Z—> Regensburg >00
— Rom 6/— Rußland 1Pudeü 40 P. 2<>
— - ^ Sizilien 100 rottoli i4Z
— Straßburg (schw.G.) 88
—> - (leichtG.) 8Z
—> Stettin 8?
— Schweden 400P. W.G. Z« :
— Turin
— Venedig>50P . groß G. 127
— -iLv P . klein G.
— Zürich 94

Lth.
7/3
1/8
Z/4
i/-

3/8

i/-

Z/8

i/2
7/8
Z/4

- verhä'ltniß de« fremdem̂ Ellenmaße» mit
Wien.

>oo Ellen in " thun in Wien
— Aachen Ellen
— Amiens Stab
— r- Amsterdam Stadtellen.
— ^ - . Brab. Ell.
— Ansvach Ellen
— Antwerpen Ellen

Augsburg große Ellen
— .- kleine Ellen

O >

Ellen.
86

>0/ A/8
88 7/8
91 l/2
89
89 F/6
78 i/s
76 i/4i
Bam»

»

I
k.



Ellen.

Ellen in rhun in Wien
Bamberg Ellen
Basel Stab
-Ellen

Bayreuth Ellen
Bergamo biucci
Berlin Ellen
Bern Ellen
Bologna Seid . Eli.

« Bozen Ellen
^ Brabant allgemeine
^ Brab. Ell.
^ Bremen Ellen
^ Breslau Ellen

Casirl Ellen
Coblenz
Cöln große Ellen
- - — kleine detto

Constantinopel Pik groß
- — Pik klein

Danzig Ellen
. Dresden Ellen

Engeland allg. Yärd.
— - Leynutth
Yard

-Boy Yard.
Florenz Cannen Seid.

Maaß
-- irrucci

Seid . Maaß.
Frankfurta. M. Ellen
Frankfurta. d. Oder

Ellen
Genua Kanne«

Ellen«
9Z

70  i/8
77 L/rS
84 Z/8
85 7/8
6y Z/4
76 S/8

lo - Z/4

89
74 l/r
66
72 l/4
7> 7/8
89 >/2
7Z ' ^ 6
86
8Z 1/2
7Z 7/8
7- 7/8

11/ ir/16

>47 >78
90 Z/8

298 tZ/16

7L .
69 ,/s

8Z Z/8
ZZ9 l/2

Gör»



ro6 Ellen in thun in Wien
— Görkiz Ellen

Hamburg Ellen
— Jnsbruck Ellen
— Krems Ellen
— Leipzig Ellen
—- Leyden Ellen

Lion Stab
— Mantua Leasen
— « Mailand Seid . Lral.
— -. woll- Lrall
— ^ Mainz Ellen
— ^ Neapel Canuen
— ^ Nürnberg Ellen
— Paris Seid . Stab
— ... ... woll Stab.
—- Prag Ellen
— Regensburg Ellen
—. Rom Cannen Leinw.
— Maas
— ... ... ... Cannen
— . Kanfi Maas
— k- Roveredo Ellen
- - " Salzburg Seid . Ell.
— ^ — . Leinw. Ell.
— Schlesien allgein. Ell.
— Strasburg Ellen
— Triesi Seid . Ell.
— Ulm Ellen
— Venedig Seid . Lral.
— . Woll. Lral.
—. Zierch Ellen

rir

Ellen.
72 L/8
73 Z/4

ior t/z
y6 Z/'s
72 1Z/l6
87 7/8

59 7/8
60
87
70 5/8

27 t 3/4
84 7/8

>53 l/4
152 7/8
76 i/Z

-04 Z/8

268 iL/lF

256 i/8
95 7/8

l«3 3/8
I2Y ^
74 3/ '6
65 5/8
8> l/r
73 3/i6
80 7/8
85 3/4
78 ri/r»

»
L » Die
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Die Münzen, welche in Wien kursier»
«heilen sich in inländische, und fremde Mün¬
zen. Die inländischen Münzen sind:

in <Vold

Ganze Smiveraind' or zu . . iz fl. 20 kr.
Halbe deno . . . . . . 6 fl. 40 tr.
Kaiserliche oder Krcmnitzerdukatrn4 fl. zokr.

in Silber

Kronenthaler, ein Stück zu . 2 fl. 16 kr.
Halbe detto . . . . . . . r fl. 8 kr.

- Viertelthaler . . . z4 kr.
Konventionthaler . . . . . 2 fl. -
Ein Guldenstück zu . 60 kr.
Ein Halbergulden . . . . . . zo kr.

Scheidemünze in Silber

kiu Zwanziger Stück . . . .
Ein Siebenzehner.
Ein Zehner.
Ein FünfkreuHer . . . . .
Ein Dreykreutzer. . Z kr.

in Rupfermünze

Ein Sechspfennig Stück . . . i kr.
Ein Kreutzer Stück. . , kr.
Ein Halbkreutzer Stück . . . . 1/2 kr.
Ein Pfennig Stück . . . . . . 1 Pf.

Werth



Werth der fremden in den Oestreichischen Staa¬
ten kursirenden Münzen.

Namen Lander nach dem
der Münzen. und Städte. Wienercnrs.

A.
Albus (Silber)
Albus (S ) -
Albus (S ) -
Albertus Thalcr

(S ) - - -
Altin (S ) - -
Asper (Kupfer)

B.
Bojoire (S ) -
Batzen (S ) -

C
Carlino (S ) -
Carolin d'or

Gold - -
Carolin (S ) -
Carolin (S ) -
Carl d'or - -
Copek(Kupfer)
Chise ein Beutel
zvo türk. Piaster

Crazia - -
Crusado(S ) >
Crusado novo(S)

D.
Daler (S ) - -
Denar (K) - -
Denar» (K) -
Denier <K) - <
Denier (K) - -
Deut (K) - .

Köln am Rhein
fl- r.

L
Hessen - - 2
Franks , a . M. -- 2

Holland - « 2 L

Russland ^ - -- 3
Türkcp - - --

Genf - - - 2 22
Röm . Reich - -- 4

Neapel - - -- 9
Pfalz , Wür-

temberg - - 8
Sicilien - - rs 4
Sunden - - 75
Braunschweig 7 Zo
Russland - - 1
Lürkcy - -

54- 4«
Florenz » - r
Portugal - - L --
Portugal - - 1 t 2

Holland - » - 2 26

Schlesien - - --
Bologna - - -- --
Barcelona - SS SS
Basel - - s- --
Holland » -- - -

r

»

4
- 7/ 3 '

D ».
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Namen
der Münzen

Länder
und Städte

nach dem
WienercurS

D. ffDobra - - - Portugal - - 3 ?Dobraon (G ) -
Doblon von 8 Es-

Portugal - - 6c

cudos <G ) - -
Doblon von 4 Es-

Spanien - . 2?
cudos <G ) - - Spanien - - >4Doblon Sencillo
(G ) - - - - Spanien « - 7Doppie <G) - Genua - - 7

Dopple einfache
<G) ? . - - Mayland , - 7

Dopple zweifache
<G) - - - Manland - -

Dopple (G ) - Turin in Sav. lO
Doppie <G ) , Venedig - - 7Dreycr <G ) .
Duc . koN. - , Sachsen - -
Ducato di Regno Neapel - . 1
Ducato oderPia-
fler < « »

Ducato corr . a 8
Toscana - - L

Lire - - -
Ducato di Banco Venedig - ,

Venedig . .
I
r

Ducato di Camcio Spanien . .Ducato da Na¬
varra - - - Spanien - - 2

Dncatone (S)
Ducatone oder Mayland - - i

Giustina (S) Venedig - - 2
Dncaton (S ) » Niederlande -
Ducaton (S ) - Holland - - - 2
Ducaten (G ) - .Holland - - - 4
Ducaten (G) . Dänkmarl - 3

k.

10

34

>7
28

12

-4
3«
3»

3«

-8

33
35

5

4«

12
32
34
26
20

Vs-

2

3

2
1»

Dütt.



Namen
-er Münzen

Lander
und Städte

nach dem
WienercurS.

D. fl- k. Pf.
Dnttchrn (S ) - Bremen - - - 2 7/»
Düttchen (S ) -

E.
Cbräer, oder ju-

Danzig » » 2

stus Index - -
EcuS oder Kro¬
nen, siehe Laub¬
gulden - -

Dänemark -

Ecu (S ) - -
Efcudo, oder -
Viertel Te- -

Genf - - L 24 "

ston (G) - - » Portugal « - 2 2» 3
Efcudo de Vellon Spanien - - .» 2 --
Escudod'oro (G) Spanien » -- 2 28 "

§
Farihing (K) England - - - -- 2
Fcttmännchen(K)
Filippo oder Phi-

Köln « - » " - 4/S

lipSthaler - - Maplaud - - r 12 --
Flabbe (S > - - Lolland - - - -- 9 3 ^
Fledermaus (K> im Rom. Reich --
Francrscone (S)

G.
Genovina oder
Scudi d'Argru-

Florenz - , - 2 20 »

to (S ) - - Genua - - » 2' 28 B»
Gigliato (G) -
Giula , s. Paolo.

Florenz - - »
i

4 22 »»

Toldgulorn (G)
Goldqulden l ge-

Lüneburg - - 2

ftampelt) - -
koldgulden ( un-

Holland - - - r 8

»csiämprlt) - Holland - » - l 3
«old.



Namen
der Münzen

Lander
und Städte

nach dem
Wienercurs

G. fl- k. ps.
Goldqulden (Gs Nürnberg » - 3 4 --
Grano (K > - - Neapel - - -- 3 4/3
Grieve (S ) - - Rußland - - -s r r
Gröschel (S ) - Schlesien - - -- es - 6/>
Groot (flämmisch) Holland u . Fla. -- I ./4Groot - - - , -
Groschen (guter)

Bremen - - r 3/«

(S ) - - -
Groschen (guter)

Sachsen - - 3 3

<S ) - - -
Groschen (guter)

Brandenburg 3 »

(S ) - - - Hessen - - -- 2 3 .
Groschen (S) Basel - - -- 2
Groschen (K) Polilen - - -- -- - ' 3/^
Groschen (X) ^ Preußen - -- -- 3 >>/ >.Guinee - - England - - 9 './r
Gulden (S ) - Antwerpen - -- 4^
Gulden (S ) - Basel - - ' 37 es
Gulden (S ) - Bern - - >4 es
Gulden (S ) -
Gulden Banco

Cassel - . 3«

Valuta - -
Gulden Kassa,

Holland - - " 3> es

oder current - Holland - - -- 48 «r
Gulden (S ) - Ostfrießland -- 33Gulden - - Preußen - - es 28
Gulden « - Lüttich - - 29 2
Gulden - - im röm - Reich er L« es
Gulden (curcnt) Zürich - - -- 37 se
Gulden (Münz)

H
Zürich - - 34 --

Hapcnp (K) England » - -- r
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Namcu Länder nach dem
der Münzen und Städte Wienercurs '

I-
Imperiale (G)

K.
Kopfstück<S ) -
Kopfstück(S ) -
Krone (S ) »
Krone <S ) -
Krone, oder Ecu,
f. Laubaulden

Kupferk.balcr
tschwed.) - - -

L.
Laubguldcn(S)
Laubthaler(S ) -
Lira currcndctS)
Lira (S ) - -
Lira <S ) - -
Lira (S ) - -
Lira (S ) - -
Lira (S ) - ->
Lira (S ) - -
Lira (S > - -
Lira (S ) - -
Lira <S > - -
Lira (S ) - -
Lira<S ) - -
Lira (S ) - «
Lira (S ) - « .
kisbonine <G) -
Löwenthaler (S)
Louis Llanc (S)
Livre (S ) B «
Livre (S ) » -

Rußlaud « »

im röm. Reich
Dänemark -
Dänemark -
England - -

Schweden -

Frankreich -
Frankreich -
Bologna » -
Florenz - -
Genua - - »
Livorno -- ,
Luca » « ,
Mavland , -
Modena « -
Parma - -
Sardinien -
St . Remo - -
Triest - ,
Turin - ,
Venedig , ,
Zante » ,
Portugal -
Holland - . «
Frankreich »

lBern - -
Frankreich --

fl- r. Pf.
»8 20 "

20 MM
-M 20
- 33 1 >/r
2 12 2

FM 12 »

I 8 ^ .
r 16 F»

-M 24 -M
-- -9 FF
F- >9 FF
FM »9 MF
-- »6 -
-M M»
FM 8 r
MM 6 FM
MM24 »

i9 FF
«FM II » »Vr
FM 2Ü T
MM 12 FM
MM 9 »-
ri 46 FM
r 4» > >./r
2 MM ,M

MM33 FF

»3 MM

«i.
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Namen Lander nach demder Münzen und Städte Wicnercurz

L.
Livre <S ) » «
Livre (S ) « -
Livte Sterling , s.

Genf . . .
Lothringen «

fi. k.

'7

Pf-

«

Pf . Sterling - B B B B
Livra (S ) « »
Livvrnina (S)

M.
Bareellona -
Toscana - - -

L
2

3
4

Marien Groschen
<S ) - , «

Marien Groschen Hannover - « -- s »

(S ) « , ,
Mack Kronen Hannover » « --

Valuta « -
Mark current

Dänemark , « »S
Valuta , « Dänemark - .6 2 r/zMark Bank » « Hamburg "« -- -- 42Llark current - Hamburg - « 34 2/Z

Mark Bremisch Bremen « -- « L- 3« 3 z/»Mark current - Lübeck «. - U- 34 2
Ätark « - «
Mark Silber« Dstfrießland - " 3«

münz « -
Mark Kupfer«

Schweden « , 9 . >/»

münz - - «
Maravedi di

Schweden « - " 3 -/2

Plata - - «
Maravedi da

Spanien - - r >/r

Ballon <K) Spanien - » 12/17Maxd 'or (G)
Mrrikane , siehe

Bayern - « 5 34

(Su 'ick von ach¬
ten) « - -

Mil«
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Namen
der Münzen

Länder
und Städte

nach dem
Wienercurl

M. fl. k. Pf.
Millerens <G> Portugal ! - - 2 3«>
Mocd ' or , stehe
Lisbonine - -

D.
Dchr Kupfer-

NI» N; c - ,
Dehr Silber-

Schweden » -- -- »

münze » - - Schweden « r

Paolo (^ ) - - - Rom - - - -- 12
Para - - - Türkey - » L
Patagon (S ) - Genf « « L 54
Pence Sterlinq
(S ) , , - England - - -- 2

Pesvduro , oder
Feuerte , stehe
Stück ». Achten

Petermäiinchen Im röm . Reich
/

5
Pezza - - - Toscana - - 1 49 DB
Przza da otto,

stehe Stück von
Achten - « - - - - - --

Pfund flämisch Holland - - 4 52
Pfund flämisch Brabant u . Fl. 4 L2
Pfund Sterlinq England - « 9 -- SM
Piastra - - « Toscana - - 2 2«
Piastra » , - Türkey » - r 5 --
Piastrino - , Toscana » -- 27 L
Poltrak « - Pohlen - - -- L z/i»
Poltura - - Ungarn - - -- L »

Poltin oder Pol-
tinik, ein halber
»ubl . . . Rußland - . -- 5« r-

L.
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Namen Länder nach dem
der Münzen und Städte WienercurS

Q. si- k. Pf-
.Quadrupel , siehe

Doblon « » B M S S -M MS
R.

Real de Plata
Mexicano - - Spanien - - i'Z F»«ft

Real de Plata
E 7s Provinzial , , Spanien « - -- 12 FS
L- Real de Vello» Spanien - - MM 6

Rees » « < Portugal ! - BB -- 3/zr

!z Reichsthaler cur. Achen » - L
Reichsthaler « Antwerpen - I 4- MB

l ^ Reichsthaler , Dänemark - 2 MB
Rcichsthl . Banco Hamburg - - 2 y BB

^. :
L !

Reichsthaler cur.
Rcichsthl . Kassa

Hgmburg - - L 4» 2

oder current , Holland - - 2 2 MB'
Rcichsthl . Banco

ll- st Valuta - , Holland - - 2 8 -M
Reichsthaler - Lübek - - - r 4Z 2
Reichsthaler - Sachsen - - t 30 MB
Rubel (alter ) « Rußland - , r 5"

MBRubel (Neuer ) - Rußland < - , 4«' f . Rupder (G ) « - Holland « - 11 22 MB
S.

Schilling Krön
Valuta - ° Dänemark - r. i >/ --

^ I? Schilling current Aachen » - l2 2
Schilling Banco Hamburg , -- 2 2 z/4
Schilling current Hamburg - 2 z/8

fl
Schilling current
Schilling siämisch

Lübeck « ,
Holl . u . Nicdrl.

2
l 2 2 i/2

r r Schilling Sterl. England , « -- .6 2

Schil-

/
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Namen Länder nach dem
der Münzen und Städte WienercurS

S. fl- k. ps.
Schilling - - Pohlen -- « -- -- I

Schild Louisd 'or Frankreich - 9 12
Scudo d'oro « » Florenz - » 2 22 --
Scudo d'oro Genua - - 3 20 --
Scudo d'argento
Scudo di Cambio

oder di Giov.

Genua - - 2 42 2

Batista - - Genua - » 1 33
Scudo d'oro - Lucca - « 2 10 -F
Scudo , « - Parma » » -- .5° - 3-L
Scudo - - -
Scudo di Stam-

Sicilien - - --

pa d'oro , -
Scudo Romano

Rom - « , 3 3 --

oder Moneta » Rom - 2 - --

Scudo (S ) - ->
Scudo della

Savoi . u . Gar. 2 37 2

Croce ^ - Venedig - - 2 28 3
Sip Pence - - England - - -- 2 1
Soldo « , - Mayland -- -- -- - 3/L
Soldo - Toscana - » -- -- 3 i/S
Soldo - » Venedig , « 2

Evldo -- - - Triest « « -- -r- 2
Eonnenlouisd 'or Frankreich « 8 37 LF
Sous - - . Frankreich -- --
Sultanin - «
Spanische Tha-
lrr siehe Stück
von Achten -

Türkey - -

- » B -

4 11 3

Stuck v. Achten Spanien - « 2 4
Stück v. Achten Spanien - - 2 3 --
Stüver , - Holland - » 2
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Namen Länder nach dem
der Münzen und Städte Wienercurs

T. fl. k. Pf-
Thaler Krön Ba- » 48 --luta - - - Dänemark . 40
Thaler current Dänemark . > 43 2
Thaler . . . Lübeck . . 1 Z8 -F
Thaler . . . Lüttich . . 1 4 2
Tbaler . . . Pohlen . . L -4
Thaler . . . Preußen . - Z7 2
Tbaler Silberm. Schweden . . L2 2
Thaler Kupferm. Schweden . .3
Zechino . Venediq . . 4 22 FF
Zechino . Asm . . . 4 -8 FF

Zur Prägung der Münze ist in Wien ei¬
ne Münzstätte, in der Himmelportengasse
Nro. 989. Der sogenannte Münzgraben be¬
findet sich in dem zwischen dem Karner- und
Stubenthor gelegenen Stadtgraben. In der
oben gedachten Gasse befindet fich zugleichdas Hauptmünzamt.

Die sogenannte Hauptmauth befindet sich
am Alten Kleischmarkt Nro. 722 in der Pfarr
St . Dominik. Das Gebäude ist sehr an¬
sehnlich, hat nur einen, aber sehr geräumigett
Hof, ist zwey Geschosse hoch, und hak sHaupk-
thore, deren eines nach dem Alten Fleisch-
markt fuhrt, und das andere nach der Loren-
zer Bastion, hier ist eine Brücke über den Li¬
niengraben gespannt, über welche alle Wägen,
welche für das Zollhaus bestimmt sind, den

Weg
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-Skg zu nehmen haben . In diesem Gebäude
ist die Hauptmanipulation für alle in Wien
eingehenden , von da ausgehenden , oder durch¬
gehenden Maaren . Alle Maaren , welche für
das Ausland , oder für eine Oesireichische Pro¬
vinz , zu welcher man durch ein fremdes Ge-
bieih den Weg zu nehmen hat , bestimmt find,
werden hierher gebracht , und erhalten das AmtS-
stegel . Wer diese Vorschrift nicht beobachtet,
hat zu erwarten , daß ihm die Maare au
der Grenze in Beschlag genommen wird . In
dem ersten Geschosse gegen den Alten Fleisch¬
markt sind in einem sehr geräumigen Zimmer
diese Expeditionen : i ) die Expedition der Gü¬
ter für Jnneröstreich 2 ) die Expedition der
Güter ffir Ungern , und das lenlsche Reich.
2) die Expedition der nordischen Güter . 4)
die Essitovpedition . F) die Expedition der
hochbelcgtcn bereits verzollten , nicht stampel«
fähigen Waaron . In diesem ist auch der
Sitz der Bankalgefällen - Administration , der
Administrations - Hauptkaffa , des Accis - und
Illuminativnsaufschlagamts des Bücherrevi-
sionsamls , des Stadlwagamts , der Magazins«
verwallung oc . Die Manche , welche unter der
angeführten Bankalgefälladministration ste¬
hen , sind : a ) die Manch an der Neuen Maykh-
vrücke Nr . >Z28 . b ) das Mehlaufschlag - Ab¬
wagamt vor dem Stubenthor Nr . 96 . c)
vas Ochsen -Jungvieh - und ungerische Schwein-
Griesaufschlageinnahmamt . 6 ) die Linirnin-
spektion mit einen Inspektor , 2 Revisoren,
hierher gehören auch i ) dasZollbrückenmauth-
>nd Anfschlagsamt am Labor , 2 ) das Manch»



und Ausschlagamt in der Roßau , z) das
Manch - und Anweisamt am Schänzel, 4 )
das Mauch- und Ausschlagamt an der St.
Marxerlitlie, nebst dem da befindlichen Weg-
mauchbeamten, L) das Mauth- und Ausschlag-
amt an der Favorirenlinie, nebst dem hier
befindlichen Wegmaulhamt, 6) das Hauch«
und Ausschlag- und Wegmaulhamt an der
Schönbrunnenlinie, 7) das Mauch- und Auf»
schlagamt an der Mariahülferlinie. 8 ) das
Mauch- Aufschlag- und Wegmaulhamt an der
Lerchenfelderlinie, y) das Mauth- Aufschlag»
und Wegmaulhamt an der Hcrrenalserlinie,
io) das Maulh - Ausschlag- und Wegmauth-
amt an der Waringerlinie, 11) das Maulh-
Aufschlag- und Wegmaulhamt an der Nuß-
dorferlinie. Stadtmäuthe : Z) Mauthein¬
nehmer am rochen Thurm im Auwinkl Nr.
71z ; dann der Zöllner über der Schlachtbrücke
in der LeopolVstadt, am Stubenrhor , Kar-
nerlhor; am Burgchor, Schottenchor, Neuen
Thor , und an der neuen Brücke unter den
Weißgerbern.

Von den in Wien befindlichen Policei-
handwerkern kömmt Seite >79 eine Uebcrficht
vor. Man zahlt außer den Policeihandwer-
kern, welche zusammen incorporirt sind, noch
insbesondere 109 Zünfte, ich habe solche Seite
189 angezeigt.

Zur Beförderung der mechanischen Künste
hat die höchstsel. Kaiserinn Königin» im Jahr
17L7 einen mechanischen Lehrstuhl an der
hierfigen Universität gestiftet. Die Vorlesun¬
gen » erden in teutscher Sprache gehakte» ,

sfangen
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fangen gewöhnlich nach der ersten Osterwoche
an, und werden an Sonn - und Feyertagrn,
des Morgens um 1, Uhr von dem Professor
der Physik gegeben. Die Wiener Drechsler
sind wegen ihrer niedlichen Arbeiten bekannt;
so wie unter den Schreinern sehr viele sind,
die mit sehr vielem Geschmack arbeiten, auch
die Wiener Wagner zeichnen sich in der Ver¬
fertigung geschmackvoller Wägen sehr aus.
Die Wiener musikalische Instrumente werden
allgemein gesucht.

Noch ist in diesem Abschnitte der soge¬
nannten Rleinen Post zu erwähnen. Dieselbe
ist in der Wollzcil Nr. 8>8 gelegen. Sie
nahm im Jahre 1772 am ersten März ihren
Anfang. Der Grund zu derselben ward vom
Jobann Baptist Schotten von Lergestra»
ren gelegt. Die Hauptabsicht dieser Postan¬
stalt geht dahin : Briefe, Packete, Bancozet-
tel, Obligationenn. s. w. nicht bloß in der
Stadt und in den Vorstädten, sondern auch
in den um Wien gelegenen Ortschaften abzu¬
geben. Ausser diesen Geschäften ist die Post
zur Bestellung aller Arten von Commissionen
bereit, als z. B . Sterbefälle , Einladungen
zu Hochzeiten und Bällen , Glückwünfchungs-
villette zu Namenstagen, Neuen Jahr , oder
auch andere Anzeigen, Nachrichten und Vor¬
rufungen zu bestellen. Sie ist auch anerbie-
tig Sachen in das Versatzamt zu Überbringer,,
oder von da abzuholen. Wer sich in dieser
Angelegenheit nicht unmittelbar au das Ober¬
arm wenden will, kann, was immer für eine
Person aus dem Oberamt zu sich auf die

P Wob-



Wohnung kommen lassen, und den SlufträHselbst bestellen. Endlich kann sich jedermannan die Post wenden, det in der Stadt oderin einer der Vorstädte etwcis, was es immersey, cinzukaufen gesinnt ist. Die eigentlicheKleine Post besteht aus dem Oberamte, denUnterämtern, Kollectanten, uUd Eilbothen.Das Oberamt war vormahls in der obernBäckenstrasse, Nr. 782;,nun ist solches, wie
schon gesagt worden, in der Wöllzeil im k. k.Posthause ( Nr. 8-8) Es besteht aus einem
Oberpostamtsofficier, der die Direktion führt,und einen Beamten zur Seite hat. DasAmt wird im Sommer Morgens um 7 undim Winter um halb 8 Uhr geösnet, und uM8 Uhr Nachts geschlossen. Packete mit Geld,
Bancozetteln, Obligationen u. s. w. be¬schwert, sind offen auf das Amt zu bringen,wo sodann in Gegenwart des Ueberbringersdasselbe versiegelt wird. Wer immer eine
Klage wider ein Unteramt, Kollectanten, oder
Eilbothen zu machen hat , wendet sich an dasOberamt. Der Unterämter sind in der Stadt9 , und in den Vorstädten ri . Jedes Unter»amt nimmt Bestellungen von Briefen. Packe-ten u. s. w. an. Es besorgt alles, was oben
von der Bestimmung der Kleinen Post gesagtwurde. Die Kollectanten werden eingethei»let in diejenigen, welche Verrichtungen inder Stadt und in den Vorstädten, oder auf
dem Lande zu besorgen haben. Sie haben
ihre Uniform, die in einem kurzen Röckchenvom gelben Tuche, mit schwarzen Ueberschlä-gen, »ad eine Wrste von gleicher Farbe desNöck-
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Röckchens besteht. Jeder Kollectant oder Brief¬
träger tragt an einer gelben Schnur ein Kap¬
sel von der linken zur rechten Seile. Jedes
hat eine Nummer, und zwar in der Stadt von
r bis mit 4 , in den Vorstädten von L bis mit
12, und auf dem. offenen Lande von >Z bis
mit 20. Es sind also: Kollectanren in der
Stadt 4 , in den Vorstädten8, und für das
offene Land ebenfalls. 8 bestellt. Die Briefe
und Packete sind entweder einem Unteramt
oder Kollectanten jederzeit eine halbe Stunde
vor der Expedition einzuhandigen. Wer die¬
se Ordnung beobachtet, kann in einer Zeit
von dritthalb Stunden über das Äufgegehene
Antwort erhalten. Wer etwas durch einen
Eilbokhen, das ist, durch einen besondernBo-
then will bestellin lasten, wendet sich an das
Oberamt. Um bey diesem Amte den mög¬
lichsten Grad der Genauheit zu erreichen, ist
jedem Landbothen bey Kassation verbothen, ei¬
ne Bestellung in der Stadt -oder in einer der
Vorstädte ohne Wissen des Oberamts zu be¬
sorgen, mithin haben sich diejenigen, welche
etwas an einen um Wien gelegenen Ort zu
bestellen haben, an das Oberamt, Unteramt,
öder einen Kollectanten zu wenden. Die
Landbokheu treffen täglich im Oberamke ein,
Und gehen täglich von da wieder.ab. Jeder
Kollectant, und Ländbothe ist mit. einem ge-
stämpelken Büchelchen versehen, in welchem
Uder, der das Aufgegebene empfehlen wist,
seinen Namen, und den Abgabsort hinein-
schreiben kann. Diese Büchelchen werden täg«
"ch auf dem Oberamte besichtiget. Auf jedett

P - Brief
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Briefwird der Tag und die Stunde , anwet-
«her vre Expedition desselben geschah , gezeich¬
net Dieser Stämpel dient dazu , um za
wissen , ob das Anfgegebene zur bestimmten
Zeit abgegeben worden ist. Im Falle daß
die Abgabe zu spül eingetroffen wäre , kann
man seine Beschwerde bey dem Oberamte an«
bringen . Wer sich seiner Aufgabe ganz ver¬
sichern will , kann von dem Empfänger des
Briefes u . s. w . einen Recepiß fordern lassen.
Nun zu der Taxe : für die Aufgabe eines
Briefes bezahlt man ( die Abgabe mag in der
Stadt , oder in einer der Vorstädte geschehen)
2  kr . Beym Empfange wird nichts bezahlt.
Für einen Brief , der aufs offene Land be¬
stimmt ist , ist die Taxe Z kr. Für Bestel¬
lungen an folgende Ortschaften bezahlt man,als:
nach Breitensee , Briel bey Mödling,

Kierling bey Klosterneuburg , Gum-
pvltskirche , Guntramrsdorf , Leo¬
poldsdorf hinter Himberg , Marien¬
brunn , Prater , Sparbach . Stadt¬
gut . Ottakring . Zwölfaring , und
alles , was über die Brücken ausser¬
halb dem Tabor bestellt wird . - - F kr.

-Dornbach , Hadcrsdorf , Kahlen-
leutgeben , Lab im Walde , Maner-
bach . Neustift im Walde , Petzleins-
dorf , Prater bis zum Lusthause,
Salmersdorf und Weidlingau - »7 ke<

-Breitenfurth - - - »r.
In der Stadt , und den Vorstädten ge¬

schieht die Expedition im Sommer und i«
Win-
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Winter vier Mahl ; auf dem offenen Lande
hingegen ist ste des Tags ein Mahl . Briefe.
die mir Geld , andern Pretiosen u . s. w . be¬
schwert sind, zahlen von Einem Ducaten Ei¬
nen Kreuzer.

Die Laxe für die Absendung eines Eil-
bothens ist : in der Stadt - - L kr.
in einer der Vorstädte bis an die Linie 10 kr.
auf das offene Land , in der Nähe um

Wien -- - - - 24 kr.
in weiterer Entfernung - - z6 kr.
an die entferntesten Oerter - Lr kr.
In der Nacht ist die Taxe jedesmahldoppelt.

Die Landbothen treffen täglich um halb
»2 Uhr Mittags im Oberamfc ein , und ge¬
hen wieder um halb z Uhr Nachmittags an
ihre Stationen ab . Seit dem izten No¬
vember 1786 geschieht die Expedition in daS
sogenannte Marchfeld wöchentlich drey Mahl,
als Montags , Mittwoch und Freytag . Die¬
se Expedition besorgt zugleich die Bestellun¬
gen nach Eypeldau , Kagran , SladlenrerS-
dorf , Eßling , Orth nnd an die übrigen in
dieser Gegend gelegenen Ortschaften.

Jeder Kollectant ( Briefträger ) fuhrt ei¬
ne sogenannte Klapper , zur Anzeige seiner
Gegenwart , um dasjenige einzusammeln,
Mas ihm anvertrauet wird.

Im Jahre , 780 übernahm die kleine
Pvstanstalt Herr Gilowsky . Durch die thä»
legen Bemühungen dieses Mannes hat sich
dieses nützliche Institut seiner Vollkommen¬
heit ganz genähert.

Mit



Mit dem ersten Aprill 178 «, ist die klei¬
ne Post mit dem Oberpostamte vereiniget
worden , welche Veränderung dabey vorging,
sagt folgende Nachricht , die öffentlich bekannt
gemacht wurde , und also lautet:

„Vom ersten des komnienden Monaths
„ Aprils wird die Kleine Brief - oder Stadt»
„ post allhier mit dem k. k. Obcrpostamt ver-
„ einigt , und zugleich von selber die Besiel-
„ lung der bey der grossen Post einlaufendcn
„ in die hiesigen Vorstädte laufenden Brie-
„ fe und Packete , welche bisher durch die
„ Vorstadlbriefträger geschehen ist , besorgt
„ werden , in Folge dessen wird das Ober»
„ amt der Kleinen Post aus der Backenstrasse,
„ wo selbes bisher befindlich war , in das
„ Kammeralhaus des Obersten » Hofpostamts
„ in der Wollzeil ( Nr . 8 >8)  übcrsczt , und
„ künstln durch in Eid und Pflicht stehende
„ Beamte versehen . Die , Einrichtung der
„ Kleinen Post , die allda eingeführten Brief«
„ faxen , die Expeditionen in die Vorstädte und
„ nächst um Wien liegenden Ortschaften , die
„ Absendung der Eilbothen u. s. w . bleiben
„ völlig unverändert , wie solche bisher zur
„ Bequemlichkeit des Publikums bestanden
„ haben . Nur in den Expeditionsstunden hat
„ wegen der von der grossen Post überneh»
„ wenden Bestellung der Vorstadtbriefe eine
„ kleine Abänderung geschehen müssen , und
„ wird künftig expedirt , das ist



»r»

tm Sommer
vom»sten April bis lezten September

im Wintec
d. i. vom rsten Oktober bis lezten März

welches dem gesamten Publikumu. s. w.
Wien den e9ten März i/gA.

Pr . k. k. Oberpojianrtsverwaltung.

Neun-
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